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Die Thätigkeit der Buren Ln den Freistaaten.

Letzthin kamen, anfänglich röcht bruchstückweise Meld¬
ungen ans Transvaal über ein Gefecht Delareys mit den
Engländern westlich von Ruistenburg, nachdem vorh r schon
zahlreiche Nachrichten über die verschiedenartigsten Angriffe
von Burentrupps auf britische Truppen eingelaufen waren:

allen ging hervor, daß die Buren rnit Erfolg eine große
Rührigkeit an den Tag legten und von einer Beherrschung
Transvaals oder des Oranjesreistaates durch die britischen
Truppen th-atsächlich keine Rede sein kann.

Wir geben unfern Lesern deshalb beigedruckte Kartenskizze,
desjenigen Gebiets, auf welches sich in letzter Zeit die einge¬
gangenen Meldungen bezogen; es ist dies das südliche und
östliche Transvaal , sowie der Norden des Oranjefreistaats.

frischer Erinnerung ist no(i)' der Vorstoß, den Botha
un äußersten Süden Transvaals gegen Natal unternahm,
Mn sich dann, getreu der von den Buren befolgten Taktik des
Klein-Krieges entsprechend, nach Norden zurückzuziehm, bis
er bei Ermelo Halt machte und hier seine alten Standquar-
tiere wieder arifsuchte. Daß die englischen Truppentheile ihn

eifrig verfolgten, ihn einzukreisen suchten und, ihren eigenen
Meldungen zufolge, ihn wieder einmal „beinahe" gefangen
hätten, ist bekannt. Im südöstlichen Transvaal machten sich
ferner zahlreichere kleinere Trupps durch Bedrohung der in
britischem Besitz befindlichen Eisenbahnlinien bei Standerton
bemerkbar. Nördlich von Pretoria , wo angeblich eine englische
Kolonne das Nylstroom-Gebiet gesäubert hatte, wurde bnr-
ischerseits die Bahnlinie zerstört. Im Nordosten des Oranje-
freistaats halte der in Frankfort stehende britische Offizier
mehrfach mit Buren am Vaalfluß , nordöstlich von Frankfort,
zu kämpfen. Vielleicht gehörten diese Burentrupps zu dem
Kommando Dewets , welches ganz im Osten des Oranjefrei-
siaats stehen soll. Südwestlich von Blömfontein hä t sich Her¬
zog auf, dessen Abtheilungen die Engländer bei Jacobsdaal
und Fauresmith beunruhigen , und östlich Blömsontein, bei
Senekal , sind die Buren auch vielfach thätig gewesen.

. Die Hauptgefechte in Transvaal haben jedoch im Westen
bei Rustenburg und Zeerust, in den letzten Wochen mehrere
Male stattgesunden. Hier kommandiren die Burengenerale

Delarey und Kemp. Zuerst sfießen sie im Südwesten von
Klerksdorp mit britischen Truppen zusammen, wurden an¬
geblich geschlagen und zerstreut. Dann lieferte Delarey den
Engländern westlich von Pretoria bei Rustenburg ein Gefecht,
bei dem er nach englischer Auffassung eine entscheidende Nie¬
derlage erlitt , und jüngst griff er die Engländer unweit
Zeerust, am Manricoflusse an und wurde angeblich hier aber¬
mals besiegt. So sagte Kitcheners erste Depesche. Später je¬
doch gab er dann die englischen Verluste auf über hundert
Mann und acht Proviant - und Munitionswagen an. Nach
den letzten Nachrichten aber sind die Verluste der Briten weit
größer, auch haben sie fick) von ihrem flinken Gegner Geschütze
abnehmen lassen.

Man sieht aus unseren Depeschen vom Sonntag wie¬
der, wie erfolglos die Kriegführung der Engländer auch in
jüngster Zeit wieder gewesen.

Die neuesten Depeschen melden:
Wie sich herausstellt , ist es L o u i s Botha  gewesen,

welcher den für die Buren so überaus günstig verlaufenen An¬
griff auf die Kolonne von Oberst B e n s on unternommen
hat . Botha hat sich mit den bei Bethel operirenden Buiren-
Eommando 's vereinigt.

— Aus N e w - Castle  verlautet von der G e f an g en-
nah m e C h r i st i a n B o t h a's, eines Vetters von Louis
Botha.

— Aus englischen Ouellen verlautet über das Gefecht bei
Barkenlaagte,  daß die Zahl der als g e f a l l e n gemel¬
deten Offiziere sich um zwei erhöht, von den verwundeten Of¬
fizieren ist einer gestorben.

Wiesbaden , 4. November.
Ein Attentat ans die Kaiserin-Wittwe von China.

Auf die K a i s er i n - W i t t w e von China  soll, als
sie auf dem Wege nach H o n a n f u sich über den Fluß setzen
lassen wollte, ein Mo r da n f a l l unternommen worden sein.

Ter Airgreifer, der als Waffe  einen Speer  benutzt
haben soll, hätte einen der Begleiter der Kaiserin ge-
t ö d t e t, die Kaiserin selbst seiu n v e r I e tzt geblieben. Ter
Verbrecher sei niedergeschlagen  worden . Der Hof
habe später Hononfu verlassen.

Ausland.
* Peking , 3. Nov. Li - Hung - Tschangs Zu  -

st a n d gilt als ernst, er leidet an Lungenblutunqen.

Berliner Brief.
Bon A. Silvias.

Nachdruck verboten.
*ie Freude der Gastwirte. — Jacobis Kummer. — Lore! Brother.

— Zum hungrigen Pegwus. — Ein Glücklicher.
Die Berliner Gastwirte freuen sich. Zimmer und Säle

die sonst das liebe lange Jahr leer standen, Miete kosteten
und nichts einbrachten, sind jetzt jeden Abend zum Platzen
voll. Es gehen Leute „zu Bier", die sich sonst niemals
herbeiließen ein Wirtshaus zu betreten und höchstens ein¬
mal in einem feudalen, uralten Weinkneipchenihre Flasche
schlürften. Ehemänner, für die der Begriff Hausschlüssel
jeden Inhalt verloren hatte , tragen dieses nützliche Instru¬
ment jetzt hochgemut in der Tasche und kehren um die
Mitternächtige Stunde oder gar noch später heim. Das
sind gewiß auffallende Erscheinungen, aber die Erklärung
ist leicht In verkommenden Woche finden Stadtverordneten-
ivahlen statt und selbstverständlich wird vorher eine rege
Agitation veranstaltet . Die ausscheidenden Stadtväter , so¬
weit sie eine Wiederwahl wünschen, logen ihren Wählern
Rechenschaft von ihrer stadtparlamentarischen Thätigkeit ab
Und streichen dabei ihre Verdienste um das gemeine Wesen
aufs beste heraus . Die neuaufgestellten Kandidaten da¬
ngen kritisieren den bisherigen Vertreter des zu erobern¬
den Wahlbezirkes aufs Schärfste und versprechen den an¬
dächtig lauschenden Zuhörern das Blaue vom Himmel her¬
unter. Natürlich fallen dabei oft starke Worte, es konimt
in Lärmscenen und der Unparteiische fragt sich still ver¬
wundert: „Ist der Eierkuchen — das Mandat — wirtlich
1? viel Spektakel wert ?" Hinter den Eoulissen wird über-
ffkß auch in anderer Form agitiert , es wird intrigiert und
viplomatisiert und jeder einzelne Wähler wird umworben
Und umschmeichelt

Trotzdem wird die neue Stadtverordneten -Versammlung
kaum ein gegen früher sehr verändertes Gesicht zeigen. Nur
einer wird möglicherweise fehlen, einer der eine sehr be¬
deutsame Rolle in ihr spielte, der Herr Paul Jacobi . Herr
Paul Jakobi war allmächtig in Berlin oder vielmehr er ist
es noch. Vor ihm und seinem Einfluß machten selbst Ma¬
gistratsmitglieder Kotau. Er saß in jeder Deputation und
jedem Ausschuß, die irgendwelche besondere Einwirkung auf
die öffentlichen Angelegenheiten gestattete. Allmählich aber
fanden heftige Angriffe gegen ihn den .Weg in die Oeffent-
lichkeit. Als Kaufmann und als Vertreter der Bürgerschaft
sollte er sich manches zu Schulden haben kommen lassen, das
mit den Plichten dieses Standes und Amtes unvereinbar
sei. Erst ignorierte er diese anklagenden Stimmen , dann
drohte er mit Klage und erklärte bis zum Austrage derselben
schweigen zu wollen, jetzt aber hat er einen Ausweg ein¬
geschlagen, der allgemeines Kvpfschütteln erregt. Er hat
den Vorschlag gemacht, die verschiedenen Fraktionen der
Stadtverordneten -Versammlung niögen in einen ad hoc zu¬
sammengestellten Seniorenkonvent Mitglieder entsenden und
dieser Ehrcngerichtshof soll über ihn richten. Man sieht
Herr Jaeobi hat den Stolz eines Britannischen Lords oder
anderen Feudalherrn , er will nur von seinen Pairs ge¬
richtet werden.

Man kann gespannt sein, wie die Sache noch ausläuft,
vielleicht erlebt man eine Ueüerraschung, wenn auch keine
so angenehme, wie einige wenige Glückliche neulich in
Weißensee. Es war Rennen und man setzte auf diesen und
auf jenen Gaul, aber nur ein paar Sonderlinge, die mit
Gewalt Geld los werden oder für ein paar Mark den Schein
der Originalität erwerben wollten, vielleicht auch ein paar
verzweifelte Spieler setzten auf Lorel Brother . Wer war bei
Anfang des Rennens Lorel Brother ? Ein Pferd, wie viele

andere auch, und wer war er am Schluß? Ein Staatstier,
ein Halbgott unter den Rossen. Er gewann nämlich und
brachte denen, die auf ihn gewettet hatten die Quote von
667 zu 10, d. h. für je zehn Mark, die sie auf ihn angelegt
hatten , erhielten sie 667 Mark. Selbstverständlich waren
im Moment die Gewinner nicht nur die glücklichen, sondern
auch die klugen, am meisten mit Pferdeverstand behafteten.

Um heutzutage zu Geld zu kommen, muß man, wie
es scheint, wetten oder — Gott verzeihe mir die Sünde —
stehlen. Zu dieser allerdings etwas merkwürdigen Auf-
fassuug muß man kommen, wenn man liest, daß bei einem
Hehler, der neulich als Mitglied einer Diebes- und Hehler-
bande festgenommen wurde, ein zusammengesdohlenes Waren¬
lager im Werte von über 50 000 Mk. gefunden wurde. Es
giebt viele Grossisten, die nicht so gut assortiert sind. Allen-
falls die Kunst hat noch die Gewalt, Steine in Gold zu
verwandeln , Vermögen aus dem Nichts entstehen zu lassen.
Da existierte hier und existiert noch eine bescheidene, kleine
italienische Weinstube. Der Inhaber , der nebenbei mit
allerlei Produkten seiner Heimat einen Handel betreibt, ist
ein alter .Herr, pvt  sich nur noch wenig um das Geschäft
kümmert. Die Seele desselben ist sein Sohn, ein baumlanger,
liebenswürdiger und gescheidter Herr, den jeder Nichteinge-
weihtc für einen waschechten Berliner und früheren Garde
du Corps und nicht für einen Signor Jtaliano ansieht.
Diesem ist es nun geglückt, in der Weinstube, in der sonst
nur einige Landsleute des Besitzers und ein paar Journa¬
listen verkehrten, ein richtiges Cabaret entstehen zu lassen.
Dieses Cabaret „Zum hungrigen Pegasus" benamset, ist
vielleicht das einzige in Berlin , das seinem Pariser Vorbilde
nahekommt. Es geht sehr bunt. llehr lustig und sehr, sehr
ungezwungen darin zu, aber die. Welche zu Wort und s. v. v.
Ton kommen, die haben etwas zu sagen und tu singen.
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Die Einweihung der Lungenheilstätte
bei Naurod.

Kaum fünfviertel Jahre sind verflossen, seit der „Nas-
fauische Heilstätten-Verein für Lungenkranke" den Grund¬
stein legen konnte für sein neuestes Liebeswerk, die Lun¬
genheil st ättebeiNaurod,  und am gestrigen Sonn¬
tag, den 3. November, bereits konnte die Einweihung
dieser mustergültigen Wohlfahctseinrichtung vorgenommen
werden. Als wollte der Himmel zu diesem schönen Akt seinen
besonderen Segen geben, ließ er die liebe Sonne in ihrer hehr¬
sten Pracht am Firmament erstrahlen, Wald und- Feld
drängten in herbstlich-herrlichster Farbenpracht und die Luft
war klar und mild , kein Wunder, daß sich eine große Anzahl
der Mitglieder und Freunde des Heilstättenvereins zu Wagen,
zu Fuß und per Bahn dem Ziele zubewegte, woselbst ein so
schönes Werk volkswirthschaftlicherWohlfahrtspflege seiner
Bestimmung übergeben werden sollte. Die Anstatt selbst,
herrlich hoch oben am Bergeshang (ca. 300 m. über dem
Meer) gelegen, mit großartigem Fernblick nach den Abhängen
des Taunus und weiterhin nach dem Maingau hin, hatte sich
zur Feier des Tages in festliches Gewand gesteckt. Guirlan-
den schmückten die Außerifront, die Treppen und Gänge wa¬
ren mit Pflanzendekorationen und Tannenreisern ausge-
schmückt, ebenso auch der Vorplatz im Eingang , woselbst als
besonderer Schmuck die Büsten des Kaisers und der Kaiserin
Aufstellung gefunden hatten. Im Speisesaal im oberen Stock¬
werk ging der eigentliche Weiheakt vor sich, und erwies sich
der Raum fast zu klein für die zahlreichen Gäste, die sich zur
Feier eingefunden hatten.

Um £11 Uhr begann der weihevolle Akt, indem die
Schulkinder des Ortes Naurod vom Garten her mit ihren
frischen Hellen Stimnien ein der Feier entsprechendes Lied
erschallen ließen. Darauf übergab der Baumeister des Hauses,
Herr Architekt Alfred  S che l l e n b e r g, dem Vorsitzen-,
den den Schlüssel, indem er bemerkte, bafe es ihm dank der
thatkräfügen Unterstützung der Commission gelungen sei, in
knapp 14 Monaten das Werk zu vollenden, das ihm über¬
tragen worden sei. Er danke für die Unterstützung und das
ihm geschenkte Vertrauen , wodurch ihm selbst die Arbeit zu
einer freudigen und lieben geworden sei. Der Vorsitzende der
Baucommission, Herr Geheimrath V o i g e s, gab den Schlüs¬
sel an den Vorsitzenden des Heilstättenvereins weiter und ge¬
dachte der Zusammenarbeit von Vorstand und Baucommis¬
sion, wünschend, daß diese eine segenbringendesein möge zum
Heile des heute so prächtig dastehenden Werks. Darauf ergriff
Herr Professor K alle  als Vorsitzender des Vereins das
Wort, um den Hausarzt der Anstalt, Herrn Dr . W e h m e r
in seinem neuen Amt zu begrüßen und ihm den Schlüssel in
die Hände legen, worauf Herr Dr . Wohmer seinen Dank
iür das ihm übertragene Vertrauen ausdrückt und verspricht,
stets zum Wahle der Anstalt sein Können einzusetzen; sowohl
als Arzt wie als Mensch sei er der hohlen Aufgabe bewußt, die
ihm übertragen sei, und er gedenke, dieselbe im Interesse der
Wissenschaft voll und ganz zu erfüllen. Herr Prof . Kalle
macht nur: die Mittheilung , daß viele Entschuldigungs- und
Begrüßungsschreiben ein gelaufen sind, darunter solche von
B a r o n i n v o n K n o o p, Herzog von R a t i b o r , Ober-
Präsident von Z e d I i tz- T r ü tzs chl e r , sowie dem Präsi¬
denten des Reichsversicherungs- und Reichsgesundheksamtes.
Er begrüßt von den Erschienenen den Herrn Regierungsprä¬
sident Dr . W e n tze l, ferner als Vertreter des A rstevereins
Herrn Geheimrath R i cfe r , weiter den Nestor des Lungen¬
heilstättewesens, Herrn Geheimrath D e t t w ei l e r , dm Vor¬
sitzenden des Kommunallandtags , Herrn Geheimrath H u m -
jer,  sowie Landeshauptmann Sartorius.

Hierauf überbrachte Herr Regierungspräsident Men¬
tzel  die Glück- und Segenswünsche der Regierung und Be¬
hörden und führte in trefflicher Ansprache aus , wie im Laufe
der Zeit durch die zunehmende Bevölkerung und die Dichtig¬
keit der Wohnstätten die Ausbreitung ansteckender Krank¬
heiten, unter der die Tuberkulose in erster Linie zu nennen sei,
leider große Fortschritte gemacht habe. Glücklicherweise hebe
aber auch die Wissenschaft eminente Fortschritte gemacht und
man steht heute nicht mehr machtlos diesen trüben Erschein¬
ungen gegenüber da. Einen besonderen Triumph der heu-
ftgen Wissenschaft bedeute aber die Errichtung von Lung n-
heilstätten und sei es wohl anzuerkeimm, daß von hoher und
höchster Stelle diesen und ähnlichen Einrichtungen ein so
großes Wohlwollen entgegengcbracht wiirde. Unsere ver¬
ehrte Kaiserin habe namentlich großes Interesse gezeigt für

die können was. Zuin Glück hat sich das Heuschreckenvolk
der Philister noch nicht darauf stürzen können, denn ob¬
gleich spaltenlange Feuilletons über das wirklich originelle
Unternehmen veröffentlicht werden, wird die Adresse nicht
verraten . Man will unter sich bleiben. Trotzdem ist das
Hinterzimmer , das auf etwa dreißig Personen berechnet ist,
allabendlich von mehr als hundert vollgestopft, der Wein
fließt in Strömen , und Künstler und Wirt ernten Lob
und Geld.

Eine andere, allerdings für weitere Kreise berechnete
Attraktion ist König Aqua im Appollo-Theater. Frau Luna,
das letzte Zugstück, das über 400mal gegeben worden ist, hat
ihr Gegenstück gefunden. In Frau Luna spielt ein Luft¬
ballon eine Rolle und ein paar Helle Berliner unternehmen
einen Ausflug hinauf zum Mond, in König Aqua dagegen
tauchen sie in die Ostsee und erleben dort ihre Aventuren,
denen sie mit der üblichen Schnoddrigkeit entgegentreten.
Man sieht, die Librettisten haben es sich leicht gemacht,
sie Powern nach einander sämtliche Elemente aus und folge¬
richtig wird das nächste Stück einen Spaziergang nach dem
Innern der Erde und das Vierte eine Spritztour in einen
Vulkan bringen . Lust, Wasser, Erde, Feuer , es muß alles
seine Ordnung haben.

Nur deshalb, der Ordnung wegen, erwähne ich noch,
daß Betty Hennings in Berlin war. Herr Gott, wie er¬
wartend saßen wir alle da, wir sollten ja die erste und beste
lltvra sehen. Nun ja, wir sehen eine charmante Frau , eine
gute Schauspielerin, aber das können wir jeden Tag in
Berlin auch sehen. Das Gastspiel der norwegischen Künst¬
lerin war interessant, aber nicht aufregend. Der einzige,
der eine ungetrübte Freude empfand, war wohl Direktor
Sieamund Lautenburg , in dessen Residenz-Theater das Gast¬
spiel stattfand. Da es unte^ Königs Oscar Protektorate stand,
ist ihm endlich der ja heißersehnte Orden sicher.

alle Bestrebungen auf dem Gebiete der Wohlfahrts - und Heil¬
pflege, wie auch die verstorbeue Kaiserin Friedrich als
Hcrupfförderin wohlchätiger Einrichtungen sich ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt habe. Nassau sei ein besonders
guter Boden für die praktische Wohlthätigkeit, das zeigten die
dielen bereits bestehenden Heilstätten innerhalb des Bezirks,
dem er vorzustehen die Ehre habe, des Regierungsbezirks
Wiesbaden, und es sei zu wünschen, daß auch ferner in allen
Fällen als erster Grundsatz erkannt würde, daß die höchste
aller Tugenden die Nächstenliebe sei. Diese zu üben sei je¬
denfalls die beste Mithülfe an der Lösung der sozialen Frage,
das sei praktisches Christenthum. Die Lungenheilstätte , die
wir heute einweihten, sei zwar ursprünglich für Wiesbaden
Stadt und Land, den Rheingan - und Untertaunuskreis be-
sftmmt, doch ginge das Interesse für dieselbe über diese Kreise
weit hinaus und es sei zu wünschen, daß die Anstalt möglichst
auch für weitere Kreise ihre segensreiche Thätigkeit entfalten
möge. Möge sie stets zum Heile der Menschheit wirken und
die ihr gestellten Aufgaben in allen Theilen voll und ganz er¬
füllen.

Zum Schlüsse seiner Worte theilte der Herr Regierungs¬
präsident mit , daß der Kaiser  aus Anlaß dieser Feier dem
Herrn Justizrath Dr . H e rz und Herrn Sanitätsrath Ober-
t ü s ch en den Rothen Adlerorden IV . Klasse, den Herren
Montandon  u . Architekt Schellenberg  den Kronen¬
orden IV . Klasse verliehen habe.

Es sprach nun Geh. Justizrath H u m s e r Namens des
Kommunallandtags , daß derselbe die Bestrebungen des Ver¬
eins sehr unterstützt habe und auch weiterhin jederzeit unter¬
stützen werde, und wünschte, daß diese Bestrebungen von
reichem Segen begleitet sein mögen.

Herr Geheimrath Rick er kommt in seiner Ansprache
auf die verheerende Macht der Tuberkulose zu sprechen ünd
hebt hervor, daß gerade die Jetztzeit in Bezug auf die Forsch¬
ungen gegen Krankheiten und ihre Ursachen sich besonders
hervorthat , und daß sich auf diesem Gebiete die Fortschritte
ständig mehrten. Früher habe man die Tuberkulose für un¬
heilbar gehalten, heute habe man aber Mittel , derselben ans
den Leib zu rücken; es müsse aber rechtzeitig damit begonnen
werden und namentlich sei es Aufgabe der praktischen Aerzte,
die Krankheit im ersten Stadium zu erkennen, dann sei eine
Heilung immer möglich. Redner schließt mit den besten Wün¬
schen für das Gedeihen der Anstalt.

Herr Geheimrath Dettweiler,  der Nestor des Heil¬
stättenwesens überbrachte ebenfalls seine Glückwünsche zum
Tauffeste des jüngsten und schönsten Kindes erbarmender
Nächstenliebe, und freute sich, daß dasselbe seit seiner Geburt
— der Grundsteinlegung —, an der er ebenfalls theilgenom-
men habe, so herrliche Fortschritte gemacht habe, die zu einer
prächtigen Weiterentwickelungdas beste Zeugniß gäben.

Der Vorsitzende, Herr Professor Kalle,  dankte für die
dargeb rachten herzlichen Glückwünsche und bringt noch ein
inzwischen eingelaufenes Telegramm zur Verlesung, in dem
der Minister Posadowsky sein Interesse für die Feier knno>
geben läßt . Im Anschluß daran bittet er folgendem Tele¬
gramm seine Zustimmung zu geben, das an beit Kaiser und
die Kaiserin abgehen soll:

Tie zur Eröffnung der Nassauischen Lungenheilstätte
in Naurod Versammelten erlauben sich. Eure Majestäten,
den Allerhöchsten Förderern aller Wohlfahrtsbestrebungrn,
den Ausdruck ibrer allerunterthänigsten Liebe und Treue
zu Füßen zu legen.

Nun betritt Herr Sanitätsrath Dr . O b e r t ü s che n die
Tribüne zum Vortrag seiner Fest- und Gedächtnißrede. Als
Herr Sanitätsrath Obertüschen geendet hatte , ertönten vom
Vorplatz her die Stimmen eines mehrfach besetzten Männer-
auartetts zu einem weihevollen Liedervortrag . Der „W i e s-
badenerMännergesongverein"  hatte sich wieder
in den Dienst der guicn Sache gestellt und sang unter Lest >rg
seines zlveiten Dirigenten , des Herrn Lehrer G r o s, den 23.
Psalm , kornponirt von B. Klein. Der verständnißvoll und
aut ausgeglichene Vortrag verfehlte seine Wirkung aus die
Zuhörer nicht.

Es betraten sodann noch der evangelische Geistliche der
Gemeinde Naurod sowie der katholische Geistliche von Ober-
josbach das Podium , um in kurzen Ansprachen und Gebet den
Segen des Herrn für dieses menschliche Liebeswerk zu er-
bitten. '

Der Männecgesangverein sang den Becthovenschen Cho¬
ral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre". Herr Profess r
Kalle  sprach noch ein kurzes Schlußwort und mit einem
Hoch auf Kaiser und Kaiserin fand die schlichte, aber ansprech¬
ende Feier ihr Ende.

Es erfolgte nun ein
Nundganst und die Besichtigung

der Anstatt in allen ihren einzelnen Abtheilungen, und war
aus Aller Augen und Mienen zu lesen, daß das ihnen hier
Gezeigte lebhafte Bewunderung , Staunen und Anerkennung
erregte. Vor Allem die Lage des Hauses selbst, mit der
Front nach Süden gelegen, mitten in herrlichen Waldungen.
Dann das einfache und imposante Aeußere desselben mit sei¬
ner großen Veranda , die als Liegehalle dient, und darüber
die großen und kleinen Balkons.

Einen wohlthuenden Eindruck machte die Wahrnehmung,
daß Alles bis auf's kleinste Detail „fertig" war ; da gab es
nichts halbes oder hie und da noch etwas fehlendes. Die
Schlafzimmer mit ihren Einrichtungen, die Bäder , die Küche
urrd Waschräume, Bügelzimmer, Verwalterwohnung und
Bureaux , alles zeigte sich in gebrauchsfertigem Zustande, um
sofort benutzt werden zu können. Die Böden sind sämnttlich
mit Linoleum belegt, die Wände in Oelfarbenanstrich gehör,
ten, kurz, es ist in jeder Beziehung darauf Bedacht genommen,
allen sanitären Anforderungen bis ins Kleinste Genüge zu
leisten. Eingehende Besichtigung fanden namentlich die
Wasch- und Desinfektionseinrichtungen, die theilweise in Be¬
trieb gesetzt waren . So war z. B. eine große Doppel¬
waschmangel im Gange, ferner eine Waschtrommel und eine
Auswringmaschine, die die Händearbeit fast ganz überflüssig
nwchen werden. Die ganze Wascheinrichtungdürste in ihrer
Zweckmäßigkest wohl kaum zu übertreffen sein. Die Appa¬
rate sind von Alfred von Lagerström, Frankfurt , dem Vertre¬
ter der Maschinenfabrik Rurnsch& Hammer, Forst i. L., ge
liefert worden. — Die elektrische Centrale , mst großer
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Accumulatorenbatterie sorgt für den Antrieb, sowie für die
Beleuchtung derAnstalt. Auch die Bügeleifer: imBügelzimmer
werden elektrisch erwärmt . Dir Küchenansstattung umfaßt
in lustigen Räumen ebenfalls die erproptesten Koch einricht-
ungen mit Kühlkammern und Wärmeschränkenetc., eine eige¬
ne Wasserleitung liefert ein vorzügliches Trink - und ^Ge¬
brauchswasser, während eine facbgemäß errichtete Entwässer-
ungs - und Kläranlage für unschädlichen Abfluß der Haus¬
abgänge sorgt. Ein etwas abseits gelegener Ban enthält noch
die diversen Jsolirräume , Stallung , Kutscherwohnung, sowie
die elektrische Centrale.

Während die verschiedenen Räume eingehende Besichtig¬
ung fanden, wurde im Speisesaal von flinken Händen ein
Buffet sowie die Frühstückstafel errichtet, die eine willkomme¬
ne kleine Magenstärkung darboten, und bald fand man sich
auch hier wieder zusammen, um in ungezwungenem Beisam¬
mensein und reger Conversation das Gesehene zu besprechen,
sich zu begrüßen und zu unterhalten , wobei die kalten Plasten
und diversen Gcstänke anerkennende Würdigung fanden.

Doch dann mußte man an den Heimweg denken, und
bald rüstete sich Alles zum Aufbruch. Auch wir sagten dem
schönen Platze, der einem so menschenfreundlichenWerk zu
dienen auserkoren ist, Lebewohl, und marschirten in den herr¬
lichen Herbstwald hinein. Hoffen wir , daß all die zur Feier
des Tages dargebrachten Wünsche, Segensworte und Erwart¬
ungen fick) in reichstem Maße erfüllen zum Gedeihen und
ersprießlichen Wirken der Anstalt, zum Wohle des Nasfau-
ischen Heilstäüenvereins und zum Heile bet  leidenden Mensch¬
heit. he.

Telegramm der Kaiserin.
Bei dem Vorsitzenden des Nassauischen Heilstättenver¬

eins Professor Kalte  lief gestern Nachmittag , 2£ Uhr, fol¬
gende Depesche aus dem Königl. Schloß in Berlin ein:

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin nehmen an
der heutigen Einweihung der Heilstätte Nau¬
rod  aufrichtigen Antheil und lassen Euer Hochnohlgeborcn
sowie alle um die Begründung derselben verdienten Per¬
sönlichkeiten zu dem erfreulichen Erfolg beglückwünschen,
der durch die in erster Linie dem Mittelstande  gewid,
mete Anstalt eine dankenswerthe Ergänzung in den: Heil¬
stättenwesen darstellr. Ihre Majestät wünschen dem Un¬
ternehmen von Herzen Gottes Segen zum Heile der Lei¬
denden, die dort Genesung suchen.

Im Allerhöchsten Aufträge
Kammerherr von dem Knesebeck,

Vice-Ober-Ceremoniemeister.

* Aus dem Blauen Ländchen , 2. Nov. Nach
wiederholren Untersuchungen des Reblausherdes  in
der Gemarkung Diedenbergen  sind die Sperrmaßregeln
durch Verordnung des Oberpräsidenten aufgehoben worden.
Die Maßregeln bezüglich der Bodenbenutzungsind dahin ab¬
geändert, daß auf den verseucht gewesenen Bodenflächen der
Anbau solcher Gewächse, die oberirdisch geerntet werden, ge¬
stattet ist.

* Kloppeuhkim . 2. Nov. Auch in diesem Jahre ist
in unserer Gemeinde eine Fortbildungsschule  einge¬
richtet. Indessen wäre bei der Mehrzahl der gewerbetreiben¬
den Jugend eine gewerbliche  Fortbildungsschule zweck¬

dienlicher gewestn und wiirde auch bUser besucht werden.
Den Unterricht erstellen die Herren Alherti und Gombet.
— Das Ergebniß der Hasenjagd  bleibt gegen sonst
zurück. Feldhühner zeigen sich vereinzelt. In den Nachbar-
gemeinden liefert die K l e i n j a g d auch nur spärliche
Erträgnisse.

k. Biebrich , 4. Nov. Der Gedenklagder  vor 50
Jahren erfolgten Gründung der „Freiw . Feuerwehr"
gestaltete sich zu imposanter Feier. Die Wehren Wiesbaden,
Dotzheim, Schierstein, Hochheim, Flörsheim und Aschaffen¬
burg waren erschienen, um den freudigen Tag gemeinsam
mit unserer Wehr zu begehen. Zunächst fand E x e r ei r en
der Biebricher Wehr im Kasernenhof  statt . Das
Publikum hatte sich zahlreich eingefunden, den exakt ausge¬
führten Exercitien wurde mit lebhaftem Interesse gefolgt.
Hierauf wurde nach der Schulstraße  abgerückt,
woselbst ein Angriff auf die städtischen Gebäude vor sich
ging, welcher den Beweis erbrachte, daß unsere Wehr den
Anforderungen vollauf genügen kann. Die noch lebenden
9 Gründer der Wehr hatten in zwei Wagen Platz ge¬
nommen. In der Turnhalle fand anschließend der offizielle
Festakt statt. Namens des Herrn Regierungspräsidenten
beglückwünschte Herr Regierungsrath de la Fontaine
Namens des Herrn Landeshauptmanns Herr Landesrath Dr.
P r ö b sti n g das Corps zur goldenen Jubelfeier^
Die Freiw. Feuerwehr zu Wiesbaden ließ ein schön ausge¬
führtes Diplom, Flörsheim einen silbernen Pokal, Aschaffcn-
bürg einen Lorbeerkranz, der Turnverein Biebrich 50 Ma ^
zur Unterstützungskasse überreichen. Zu der Abcndunter-
Haltung in der Turnhalle hatten sich sehr viel Gäste emg
fanden, der große Saal reichte nicht aus, die Gallen
mußte noch in Benutzung genommen werden. Herr 231®”
meisterH. Lange  begrüßte die Festgenossen. Die i)e|’
ansprache hielt Herr Branddirektor T r o pp, welcher
Entwickelung der Biebricher Feuerwehr, die sich stets A
erkennung erworben hat, vor Augen führte. Sein Hoch 8"
dem Kaiser, es fand begeisterte Zustimmung. Im Lauseo
Abends wurden Telegramme an Se. Majestät den " all
nack Potsdam und an den Großherzog von Luxemu 8,
welcher die Wehr durch die Verleihung deS OrdenSkre uz
4. Klaffe an die Herren BranddirektorT r opp und Bra
meisterH Lange auSzeichnete, nach Hohenburg abgejan
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Die im Verlaufe des Abends gebotenen humoristischen
Scenen, Musikstücke wie gemeinschaftlich gesungenen Chöre
gefielen sehr gut. Tanzvergnügen schloß die schön ver¬
laufene Feier.

k. Biebrich, 4. Nov. Als gestern Abend ein in
Mosbach wohnender Metzgermetster  ausgehen wollte,
stürzte er, von einem Schlag ans all betroffen, zu¬
sammen; nach Hause gebracht, konnte der Arzt nur noch den
Tod constatiren. Fast zu derselben Stunde wurde die noch
junge Frau eines Privatmannes in ihrer Wohnung von
einem Schlaganfall  betroffen, der den Tod zur Folge
hatte.

* Schierstein , 3. Nov. Der Elisabethen-
Verein  veranstaltet wie alljährlich eine Gewinn-Ausstellung
zu der am 7. Nov stattfindenden Verloosung. Der Werth
der Gewinne beträgt 300 M. Die Gewinn- Ausstellung
befindet sich im VereinZlukal und ist der Eintritt zu der¬
selben frei. — Nächsten Sonntag veranstaltet der Gewerbe-
Verein im „Deutschen Kaiser" einen Lichtbildervortrag, deren
Thema eine N h e i n r ei se ist. — Bekanntlich wurde der
Kunstgärtner Klose  erheblich bestohlen. Nun ist ein wich¬
tiger Fund gemacht worden. Ein Arbeiter fand hinter der
Theerfabrik am Rhein zwei Staatspapiere, die er dem Be¬
stohlenen überbrachte. Als Belohnung bekam er300M. Wie die
Papiere dorthin kamen ist vorerst noch unbekannt, jedenfalls
sind sie erst kurz vor der Auffindung dorthin gelegt worden,
denn sonst hätte der Sturm vergangener Woche nichts davon
übrig gelassen. Sollte dem Tähäter das Gewissen schlagen?

* Lnttgenschtvnlbarh , 2. Nov. In der im „Hotel
Weidcnhvf" stattgesundenen zahlreich besuchten Wähler-
Versammlung  der Freisinnigen Partei entwickelte der
Candidat derselben, Herr Genossenschaftsanwalt Dr. C rü g cr-
Berlin, in fünfviertelstündiger Rede sein Progranim und er¬
örterte insbesondere seine Stellung zu den übrigen, bei der
Wahl in Betracht kommenden, Parteien. Den maßvollen
Ausführungen des Redners, denen auch der weiter rechts
stehende Liberale ruhig zustimmen konnte, wurde von der
Versammlung reicher Beifall  gespendet. (A.-B.)

* Griesheim a. M ., 3. Nov. Ein junger Mensch
wurde durch einen Fabrikarbeiter, der ihn niit einem
Riemen,  an dessen einem Ende sich eine Schraube  be¬
fand, schlug, schwer verletzt.

* Frankfurt a. M .» 3. Nov. Der von der Post
als Depeschenbote verwendete  Schlosser-Lehrling
Schmidt  hat , weil ihm der Weg zu den Empfängern zu
weit war, 50 Depeschen unterschlagen,  sich aber
doch die Austragzebühr auszahlen lassen. Dafür erhielt er
5 Monate Gcsängniß.

* Usingen , 3. Nov. Die Frau eines Wirthes,
welche Zigeuner Weibern  Geld wechselte, wurde ganz
gehörigbetro  g en. Die Weiber verstehen es, beim„Wechseln"
eine Anzahl Geldstücke zu „es kam oti re n" wie der ge¬
schickteste Taschenspieler.

* Wicsbaoeu , 4. November 1901.

Freisinnige WähLerversarnrnlung
Eine von Seiten des freisinnigen Wahlvereins einbe-

rufene Wählerversammlung fand am Samstag Abend in der
Wuth'schen Halle in Biebrich  statt . Es halte sich eine
größere Zahl von Anhängern der Partei eingesunden. Herr
A. W a l d ma n n eröffnete die Versammlung, des ver¬
storbenen AbgeordnetenL. Wintermeyer gedenkend und den
von der Partei nominirten Candidaten Herrn Dr. Crüger-
Berlin den Wählern empfehlend. Herr RektorK op sch-
Berlin erläuterte sodann die Ziele der Partei,  her¬
vorhebend, daß sie keine Jnteressenpolitik  ver¬
folge, sondern für das Gemeinwohl des Volkes arbeite, daß
sie weder den Junkern des Ostens noch den Agrariern des
Westens Zugeständnisse mache, wie sie stets für die Devise
„Gleiches Recht für Alle" eintrete, Ausnahmebestinimungen
verurtheile, auf größere Sparsamkeit dringe usw. Anderer¬
seits wolle sie aber auch unsere Wehrkraft zu Lande und zu
Wasser erhalten wissen wie auch das Ansehen Deutschlands
nacy außen hin; der Chinapolitik tritt Redner nur soweit
entgegen, als Deutschland dort die erste Geige hätte spielen
wollen. Wohl seien die ausgcsandten Truppen wieder zurück¬
gekommen, ob wir aber die verausgabten Millionen wieder
sehen würden, sei fraglich. Der Vortragende ging nunmehr
zu den Tagesfragen bezw. den Regierungsvorlagen der nächsten
Session über. An der Spitze stehe der neue Zolltarif,
mit ihm der Abschluß neuer Handelsverträge.
Daß wir letzterer bedürfen, legte Herr Kopsch ziffernmäßig
dar, daß wir wichtige Nahrungsmittel, Getreide, Futwrmittel,
Vieh usw. auch vom Ausland importiren müssen, ebenso daß
wir Fabrikate re. nach außen zu exportiren dadurch in der
Lage sind, weil dieselben in Deutschland billiger und besser
als im Ausland hergestellt werden können, sei gar keine
Frage. Ob dies aber, im Falle der Zolltarif Gesetz würde,
noch möglich sei, sei seiner Ansicht nach völlig ausgeschlossen.
Der alte Zolltarif habe 43, der neue 946 Nummern, der
alte 300, der neue 1300 Positionen; man könne daraus
entnehmen, wie viele neue Gegenstände, welche vorher zollfrei
waren, jetzt mit Zoll belegt sind. Der Doppelcentner Roggen
sei mit M. 6 (alt M. 5), Weizen mit M. 6.50 (M. 5.50)
Gerste4.50 (3), Hafer 6 (5) Zollsatz vorgesehen. Daß sich
das viel Getreide exportirende Rußland  die neuen Zoll¬
sätze nicht gekosten lassen und zu Repressalien greifen würde,
siege vollll'mdig auf der Hand und den Hauptnutzen habe im
Falle ernstehender Zollkriege nur das Ausland, das sich

Wiesbadener Geueral -Anzeiger.
unsere mühsam erworbenen Absatzgebiete für industrielle Ar¬
tikel aneignen würde. Redner fragt, wer hat den Nutzen
der Zollcrhöhungen? Keineswegs die Lauduvirthschaft bezw.
der Bauernstand, sondern nur etwa ein Sechstel der in
Deutschland bestehenden landwirthscyaftlichen Betriebe, und
dies sind die Großgrundbesitzer.  Die wenigen Mark,
welche der Kleinbauer, der doch hauptsächlich von den Er¬
zeugnissen seines Biebstandes lebe, für den Verkauf seines
Getreides mehr erzielte, müßte er bei dem Einkauf von
Futtermitteln, die auch höher tarifirt seien, wieder heraus¬
geben; also seien die Vvrtheile für ihn gleich Null. Man
dürfe deshalb der Industrie, dem Bauern» und Arbeiterstand
nicht neue Lasten aufbürden, um die Taschen angeblich nvth-
leidender Großgrundbesitzer zu füllen. Reicher Beifall lohnte
dem Redner. Dieser führte noch weiter aus, das Drei-
gesticu, welches der Partei vorschwebe, sei: Politische Frei¬
heit, Wirthschastliche Selbstständigkeit und Hebung der allge¬
meinen Bildung. Die Erfüllung hieser drei Punkte verfolge
die Partei mit aller Energie, außerdem bekämpfe sie den
Duell unfug,  vertrete die Rechte der Invaliden
aus dem Kriege 1870/71, der unschuldig Verur-
t h ei l t en re. Im Schlußwort ermahnte Redner alle
Wähler, am 30. November iure Pflicht zu thun, die Wahl
könne angesichts der dargclegten Gesichtspunkte gar nicht
schwer sein und in seinem Freunde Dr. Crüger könne er nur
einen Mann empfehlen, der sich im preußischen Landtag, dem
er seit 1898 angehöre, einen Ruf als guter Redner und
Freund der freisinnigen Sache erworben habe. Der Bortrag,
mit mancher humorvollen Bemerkung durchwoben, verfehlte
seine Wirkung nicht. In der Diskussion ergriff Herr
Quint -Erbenheim (Soz.) das Wort, um dem Redner für
die schönen Worre zu danken, ging aber dann in ziemlich
lebhafter Art und Weise mit der freisinnigen Volkspartei
scharf ins Gericht, von der er behauptete, sie habe sich bei
verschiedenen Abstimmungen wichtiger Gesetze, welche gerade
für das Volk, d. h. die Arbeiter bestimmt gewesen seien,
nicht als Volks-, sondern eher als Regierungspartei gezeigt.
Auch die Wahl in Memel-Heydekrug, in welcher bei der
Stichwahl mit Hülfe der Freisinnigen ein Bauernbündler
gegen einen Sozialdemokraten geivählt worden sei, brachte
Redner zur Sprache. Er verglich die Partei mit emem
Faunskopf mit zwei Gesichtern, auf der einen Seite würde
viel versprochen, auf der anderen wenig gehalten. Herr
Rektor Kopsch  widerlegte in seinem Schlußwort alle Ver¬
dächtigungen der freisinnigen Partei, vielfach unterbrochen
durch Bravorufe. Um ll 3/« Uhr wurde die anregende Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden, Herrn A. Waldmann,
geschlossen.

*Zur Rekchstagstvahl Dienat i onal li beral  e
Partei hat in ihrer gestrigen Vertrauensmännerversammlung
Herrn Rentner Ed. B a rtli  n g einstimmig als Reichstags-
Candidaten ausgestellt. Zu der Versammlung, die Herr
Rechtsanwalt Scholz leitete, waren etwa 70 Vertrauens¬
männer erschienen. Der Generalsekretär der Partei, Herr
Patzig-  Berlin sprach über die Wahlvorbereitungen, die in
erster Linie darauf hinausgingen, die Wahl eines Sozial¬
demokraten  auf jeden Fall zu verhüten. Herr Bart¬
ling  ließ durchblicken, daß die freisinnige Vereinigung an¬
fangs zu einem Compromiß mit den Nationalliberalen ge¬
neigt gewesen, sich schließlich aber doch der Bolkspartei an-
gcschlossen habe. Herr Bürgermeister Wolfs - Biebrich
sprach sich gegen ein Zusammengehen mit dem Centrum aus
und Herr Professor Fresenius  trat darauf für die
Candidatur des Herrn Bartling  ein, welcher Vorschlag
einstimmig angenommen'sind auch von Herrn Bartling
acceptirt wurde.

ss Ein illustrirtes Flugblatt , welches gestern im
ganzen Reichstags-Wahlkreise von sozialdemokratischer Seite
verbreuet wurde, veranschaulicht die Belastung des kleinen
Mannes durch die indirekten Steuern, sowie die „Be¬
steuerung des Hungers" (Zolltarif). Dasselbe führt vor
Augen, wie hoch das Volk durch die indirekte Besteuerung
gegenüber den Wohlhabenden belastet, wie hoch die Be¬
lastung auf seine Haupt-Consumartikel ist, und in welcher
Art diese indirekten Steuern verwendet werden. 1314
Millionen sollen die Arbeiter und 52 Millionen die Be¬
sitzenden an indirekten Steuern aufbringeu. Als einzige
Partei, welche dem Volke seine Lasten abzunehmen und es
vor neuen zu bewahren gewillt sei, wird die sozialdemo¬
kratische bezeichnet. Das Flugblatt empfiehlt demgemäß die
Wahl des Herrn Dr. Quarck.

*  Das erste Eis zeigte sich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag. Stehendes Wasser hatte eine leichte
Eisdecke. Der Reis  derselben Nacht hat glücklicher Weise
nicht besonders schädigend gewirkt, er ist aber eine Mahnung
die Vorgärten zu räumen,  soweit dies bisher noch
nicht geschehen ist.

* Verspäteter Frühlingsbote . Einen lebendigen
Schmetterling vulgo „F u chs" brachte uns zu unserer
Uebertaschung heute Morgen freudestrahlend ein kleiner Junge
welcher angab, den hübschgezcichneten Falter in seinem Spiel¬
zimmer gefangen zu haben. Wahrscheinlich hat der Spät¬
ling keinen Gefallen an der winterartigen Temperatur ge¬
sunden und wollte dort Unterkunft finden. Der lustige
Uebcrbringer ließ zu seinem und unserem Spaß den Obdach¬
losen wieder ins Freie flattern.

* Aceiseamt Heute Vormittag fand eine photo¬
graphische Ausnahme des ueuerbauten Acciseamtes statt, die
wohl für das städtische Archiv oder bei dem demnächst statt»
findenden Städtetag Verwendung finden soll. Auch die städt.
Feuerwache sollte photographisch ausgenommen werden, die
Gerärhe hatten schon vor dem Gebäude Ausstellung genommen,
da rief der Alarm die Feuerwache nach der Alwinenstraße,
woselbst ein Brand  ausgebrochen war. Die Aufnahme
mußte somit unterbleiben.
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* Zunahme des Gasverbrauchs . Es wird unsere
Leser interessireu, zu erfahren, wie der Gasverbrauch unsere
Stadt in dem abgelaufenen ersten Sommer-Halbjahre, seit¬
dem der einheitliche  Gaspreis eingeführt worden ist,
sich gestaltet hat. Nach diesbezüglicher Mittheilung der
Direktion des städtischen Gaswerks betrug die M e h r-
produktio  n im Sommer-Halbjahr 1901 gegenüber der
Produktion in dem gleichen Zeitraum 1900 335,000 Cubik-
meter und die Zahl der Consumenten nahm in diesem ersten
Halbjahr, also vom 1. April bis 1. Oktober 1901 um
768 zu. Es sind dies Zunahmen, wie sie seither noch nie¬
mals zu verzeichnen gewesen sind. Wie wir weiter erfahren,
richten viele Häuser, welche seither überhaupt noch nicht mit
Gasleitung versehen waren, dieselbe ein, weil die Anlage
sich nunmehr infolge Wegfalls der doppelten Leitungen
u. s. w. einfach und daher billig gestaltet.

* Nerobergbahn . Nach einer Bekantmachungder
Straßenbahndirektion wird der Betrieb der Nerobergbahn
mit dem morgigen Dienstag ei n geste l l t.

* Andreasmarkt Die Accise - Verwaltung
ließ auf dem F a u l b r u n u enp l a tz und seiner Umgebung
Vermessungen  vornehmen, die ohne Zweifel durch die
Petition betr. Abhaltung des Marktes in dieser Gegend ver¬
anlaßt sind. Möge man sich zur Abhaltung entschließen,
man wird es nicht zu berenen haben.

* Vortrag . Wie aus dem Anuoncentheil ersichtlich,
wird Dienstag Abend6 Uhr Herr Moritz Schanz aus Chemnitz
in der K o l o n i a l g e se l l scha f t hier über „D i e
Stellung der Fremden in China"  sprechen. Aus
eigener Erfahrung und als Mitglied der von der Reichs-
regicrung eingesetzten ostasiatischen Handclökommission hat er
sich genaue Kenntnisse aller wirthschaftlichen Fragen Chinas
erworben, überhaupt in den letzten 10 Jahren alle Welttheile
Amerika, Afrika, Australien, Asien und die Südsee bereist,
nachdem er 15 Jahre (1875—1890) als Kaufmann in Rio
de Janeiro thätig war. Deshalb dürste sein Vortrag be¬
sonderes Interesse haben, um so mehr als Herr Schanz auch
ein gewandter und fesselnder Redner ist.

+ Kaiser s Panorama Zu Oesterreichs schönsten
Kronländern  gehört Voralbrrg,  welches gegen¬
wärtig in 50 prächtigen Ansichten ausgestellt ist. Eingeschlossen
zwischen Schweiz, Tirol und den bayerischen Alpen bietet
dieser reizende Flecken Erde der Naturschönheiten außer¬
ordentlich viele. Die Reise beginnt in St . Anton (Tirol)
und geht quer durch's „Ländle" bis Bregenz und Lindau am
Bodensee/ reiche Abwechslung in landschaftlichen Scenerien
und interessanten Städtbildcrn bietend. Häufig berührt wird
die Linie der Arlbergbahn in ihren schönsten Punkten. Auch
die malerisch gelegene Stadt Feldkirch, mit dem bekannten
Jesuiten-Pensionat Stella matutina ist zu sehen. Die Auf¬
nahmen sind durchweg von größter Natürlichkeit.

* Eia gefährliches Individuum . Im Laufe deS
Samstag wurde von der Kriminalpolizei ein Mensch ver¬
haftet, welcher schon lange steckbrieflich wegen Betrugs ver¬
folgt war. Der Mann wurde ins Polizeigefängniß geschafft
von wo er in Untersuchungshaft verbracht werden sollte.
Gestern früh fand der Aufseher im Polizeigefängniß die
Zellenthüre des Jnhaftirten cingesä,lagen und zwar die
obere Thürsüllung, der Gefangene sel bft war nicht
mehr in der Zelle.  Da jedoch das Innere des Polizei-
gesängnisses nochmals durch eine schwere Thür verschlossen
ist,' so war die Flucht unausführbar, der Gefangene mußte
sich in irgend einem dunklen Winkel versteckt halten um bei
erster Gelegenheit die Flucht zu vollenden. Der Gefangen¬
aufseher holte von der Wache des 4. Reviercs mehrere
Schutzleute um den Flüchtling ausfindig zu machen. Alle
nicht verschlossenen Räume wurden durchsucht bis zum Keller.
Hier stand eine große Kille, aus welcher plötzlich aus einer
dunkelen Ecke ein Mensch heraussprang, den Ausieher an die
Kehle faßte und ihm einen Revolver vor das Gesicht hielt,
welcher5 scharfe Schüsse enthielt. Einer der betheiligtcn
Schutzleute vernahm plötzlich Hülseruse und sprang dem
Aufseher nach, zog seinen Säbel und schlug den Gefangenen
nieder. Der Gefangene wurde nun in Ketten gelegt und in
eine andere Zelle gebracht. Eine empfindliche Strafe dürfte
nicht ausbleiben. Die Beamten befanden sich in keiner be-
neidenswerthen Lage, cs ist nur dem energischen Einschreiten
derselben zu verdanken, daß eine schreckliche That verhütet
wurde.

* Unfall . Gestern Nachmittag fuhr ein Radfahrer
im scharfen Tempo um die Straßenkreuzung der Bleich-
und Helenenstraße. Er stieß direkt auf eine aus der
Helenenstraße kommende Droschke. Durch den starken An¬
prall flog der Radfahrer vom Rade auf das Pflaster. Er
verletzte sich erheblich am linken Arm und beiden Knieen.
Noch schlimmer erging es seinem Vehikel. An diesem wurde
der eine Reifen vom Hinterrade der Droschke erfaßt und
zertrümmert. Der Gummireifen platzte bonibcnartig. Die
meisten Radspeichen sind gleichfalls zu Grunde gegangen.

*  Kleinfeuer Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr
wurde die Feuerwache nach Alwinenstr. 9 gerufen, woselbst
ein Balkenbrand ausgebrochen war. Es gelang der Wehr
nach kurzer Zeit, die Brandstelle freizulegen und größere
Gefahr zu beseitigen. Erheblicher Schaden ist nicht entstanden.

Aunft, Litteratur und Wissenschaft.
Resid enz -Theater.

Samstag, den 2. November, zum ersten Male: „Ueb er
u n se r e K r n f t". Zweiter Ttzeil. Schauspiel in 4 Akten
von Björnstjerne Björnson.  In Scene gesetzt von Tr.
Rauch.

„Da stürmen wir aus unserem tausendjährigen Nebel
heraus und wollen die ganze Welt erobern. Aber dazu reicht
unser bischen Gehirn nicht aus. Wir taumeln ins Unermeß¬
liche, ins Grenzenlose. Das Ziel zu erreichen— das geht
über unsere Kraft." — Diese Worte Bratt's, des Idealisten,
der aus Menschenliebe  zmn Verbecher a n
d en Menschen  wird , sie bilden das Leitmotiv
sür das gewaltige Drama.  Aber sie kennzeichnen
auch das Wollen und Können des Dichters. Er will uns in
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feinet Tragödie nicht ein Schicksal , sondern das Schick¬
sal der ganzen Menschheit vor Augen führen, das unsere see-
nsche und unsere körperliche Kraft niederwirst, wie die
Sturmsluth selbst den festesten Damm zerstört. Das Wollen
rst titanenhaft — das Erreichte schießt über das Ziel hinaus,
-tchornson ist Bratt ; diese Figur trägt in frappanter Aehnlich-
keit dw g e i st i g e n Züge des Dichters.

Der Pastor Sang des ersten Theiles kehrt nicht wieder.
Er wirkt auch keine Wunder mehr aus der Ferne. Aber ein
Blatt giebt er heraus ; wir hören mehrmals von seiner
Zeitung reden. Ellias , sein Sohn , ist älter geworden, schon
sproßt ihm der Bart um Kinn und Lippen, aber noch ist er der
ichwärrnerische Feuergeist, der sich lenken läßt zum Bösen und
zum Guten. Rahel ist zur Jungfrau erblüht ; ihr großes
Herz führt auch sie, gleich dem Bruder , an die Seite der Ar¬
men und Verlassenen. Sie widmet sich der werkthätigen
Nächstenliebe und gründet ein Genesungsheim in einem Hau-
w, das ihr Holger, der steinreiche Großindustrielle, geschenkt
hat. Holger,  eine kraftvolle Herrennatur  mit
emem Junkernacken, steht mit seinen Arbeitern  in einem

* * t. e r * e n Kampfe;  sie haben ihm die
Stnke verkündet und all ' ihre Bemühungen um Verbesserung
ihrer sozialen Lage scheitern an dem eisernen Trotz des Arbeit¬
gebers . Daß Holger gerade in dieser Zeit das großartige Ge¬
schenk cm Rahel macht, hat etwas Demonstratives und er will
wohl auch, daß es so aufgefaßt wird.

"* Inzwischen haben sich die Gegensätze bis aufs Aeußerste
MWsPitzt. Tie von Holger brüskirten , durch die Noth und
Bratts aufreizenden Reden erbitterten Arbeiter scheuen auch
vor dem Verbrechen nicht zurück. Elias , der große Schwär¬
mer, wird ihr Führer . Am Abend sind aus der alten Burg
unter Holgers Vorsitz die Fabrikanten des Landes anwesend,
iim einen Fachverein zu gründen mit der Tendenz, die Arbei¬
ter in Schranken zu halten . Die Burg ist über verlassenen
Minengängen erbaut . Diese Minen füllt jetzt Dynamit . Und
während die Burg illumimrt wird und die Musik ertönt, ver¬
kündet Elias , in die Livree eines Lakaien vermummt, den
Fabrikanten ihr Schicksal. In ein paar Minuten wird die
Burg mit allem, was darinnen lebt, in die Luft fliegen. „Du
sollst das Signal nicht geben", ruft Holger und schießt Elias
nieder. „Ich bin nicht allein", ruft der Sterbende und furcht¬
bares Entsetzen bemächtigt sich der Fabrikanten . Einer, der
ibisher immer cynisch gewitzelt, svringt in Todtesangst aus
ldem Fenster. „Zerschmettert" — hallt es in Tönen der Augst
und Verzweiflung durch den Raum . Da zeigt sich hohnlach-
end, der „braune Mann ", ein Schwachsinniger, der sich Elias
'überall , wo er geht und steht, an die Fersen hastet, an der
lThüre. Er wird das Signal an Elias Statt geben. Und
wie eine wüthende Meute stürzt ihm der Troß der verzweifel¬
ten Fabrikanten nach. Man hört die wilde Jagd über die
Treppe wllen, vorwärts , aufwärts , abwärts geht's in wahn¬
sinniger Hast, Und noch immer gellt das Lachen des Ver¬
rückten.

Im Vurgsaal shrd nur noch Holger, der Fabrikant Anker,
Auer der Wenigen, die bisher zum Guten geredet, und der
Fabrikant Keittl, der Cynischsten einer. Keitll zündet sich kalt¬
blütig eine Cigarrette an. „Sie sollten beten", sogt Anker.
„Ja ", antwortet der Andere; „wenn da oben wirklich einer ist,
der uns in Empfang nimmt , dann wird er sich durch das , was
ich jetzt noch zu sagen habe, auch keine andere Meinung von
mir bilden". Holger ist tief ergriffen. „Ich hätte gerne
noch gelebt", gesteht er . . . Da tritt die Katastrophe ein.
Eine Detonation und die Burg versinkt in Schutt und Trüm ->
mer. x

Dieser Akt bedeutet, nach der rein technischen Seite hin»
den Höhepnkt des Dramas . Der Schlußaufzug ist melodra-
misch. Bratt ist wahnsinnig, Holger gerettet, aber zum Krüv-
Pel geworden, — der erste, der Rahels Genesungsheim be¬
zogen hat . Rahel , in dumpfer Trauer um den Bruder , wird
durch Holgers kleinen Neffen Credo und dessen Schwester

__ WiesbadenerGeneral-Anzeiger.
Spera wieder aufgerichtet. Credo — ich glaube ; Spera —
Du soll hoffen! Im Sinne dieser beiden Namen läßt Björn¬
fon die Kinder einen gemeinsamen Leitartikel sprechen, der
leider zu unkindlich und auch zu utopistisch ist, um Eindruck
zu machen. Völkerbeglückende Wahuideeeu — ober keinen
praktisch verwerthbaren Beitrag zur Lösung der sozialen Fra¬
ge. Auch mit Glaube und Hoffnung richtet man zertrümmer¬
te Lebensbedingungen nicht wieder auf. Hat unsere Kraft
versagt, uns ein menschenwürdiges Dasein zu erringen , soll
dann ein „Credo" das Wunder wirken? Wenn das wirklich
des Dichters Ansicht ist, dann wären wir ja wieder am Anfang
des ersten Theils von „Ueber unsere Kraft " ' angelangt , der
den Glaubenden schließlich wieder in Verzweiflung stürzt,
weil er sieht, daß ihn Glaube und Hoffnung betrogen . . .

Die Aufführung des Dramas am Residenztheater war
recht wacker, sie ging am Ende in mancher Beziehung aber
doch„über die Kraft ". Vor Allem ist der technische Apparat
der Bühne zu primittv , um Massenscenen und schwierige Ver¬
wandlungen ganz zu ihrem Recht kommen zu lassen. Da¬
runter litt der erste Akt, der landschaftlich Unmögliches bot,
und der Schluß des dritten Aktes, der das explodirende Dy¬
namit doch zu harmlos in die Erscheinung treten ließ. Ganz
besonders aber mußte es störend wirken, daß dieselben Dar¬
steller, die in den ersten beiden Akten die strikenden Arbeiter
mimten , im dritten Akte die Fabrikbesitzer darzustellen hatten,
die nun gegen die Arbeiter zu Felde ziehen. Wenn sich auch
die betreffenden Herren durch vollständige Aenderung der
Maske so gut wie möglich aus der Affaire zogen, so hatte
durch diesen Nothbehelf die Illusion doch einen Knacks bekom¬
men. Freilich: die Sache ließ sich kaum anders arrangiren,
denn um all' die Solisten des Stückes aufzutteiben, hätte sich
diê Direktion zu ihrem stattlichen Personal noch eine Anzahl
Gäste verschreiben müssen. In dramaturgischer Beziehung
bätte das Stück eine ganze Anzahl größerer Striche ve-träum;
dadurch, daß der Rothsttst mit allzugroßer Pietät gewaltet,
slagnirte der dramatische Fluß der Handlung oftmals in end¬
loser: Reden und die Tragödie dauerte bis 10| Uhr.

Und nun , nachdem wir die nothwendigsten Ausstellungen
erwähnt , können wir bedingungslos loben. Dieses Lob be-
tttfft die Einzeldarstellungen. Herr Dr . Rauch gab den
Holger kraftvoll und markig ; Hern Bartak  lieh dem
Schwanengeiste Elias ' Seele und Leben; schlicht und edel war
die Rahel der Frau Dr . R a p ch. Der Bratt des Herrn
5t i e n s che r f , der auch bereits im ersten Theile der Dicht¬
ung auffiel , war eine prächttge Charakterstudie. In den Dop¬
pelrollen als Arbeiter und Fabrikanten waren namentlich
die Herren Ohrt , En gelsdorff  und Schnitze  ver¬
dienstvoll, während Herr S t urm die Metamorphose von
einem zur Versöhnung redenden Geistlichen zum cynischen Fa¬
brikanten mit Virtuosität vorführte. Trotzdem nach der tech¬
nischen Sette hin nicht alles vollkommen genannt werden
kann, hat das Residenztheatermit der Aufführung des Dra¬
mas einen neuen Erfolg errungen, für den ihm auch das Pu.
blikum mit starkem Beifall quittirte.

M. 8.

Cäeilia -Concert.
Wiesbaden, 4. Nov. Der Männergesangverein

„C ä c i l i a" hielt am gestrigen Sonntag im neu renovirten
Saale des Turnvereins (Hellmundstr.) sein Concert ab und
darf mit dem Verlauf desselben vollauf zufrieden sein.
Namentlich die Leistungen des Chores dürfen ihn mit Be¬
friedigung erfüllen, denn derselbe zeigte sich unter Leitung
des Dirigenten, Herrn Lehrers Karl Henkel,  der ihm
gestellten schweren Aufgabe ganz gur gewachsen. Wir sagen
schwere  Aufgabe , da auch die „Cacilia" dem modernen
Geist im Männergesang zu folgen scheint, das Programm
mit schwierigen Compositionen zu überladen, die vom Publi¬
kum nur mit zweifelhaftem Verständniß ausgenommen werden.
Doch dies nur nebenbei.

__ Jahrgang. Nr. 859.
Die „Cäeilia" vermochte die einzelnen Klippen ganz

geschickt.zu überwinden und braucht den schärfsten Musik¬
kritiker nicht mehr zu fürchten.

Den besten Beweis hierfür lieferten schon die
Vorträge der „Cäeilia" anläßlich des letzten Commerses des
Männergesangvereins im Walhallatheater, mit welchen der
Verein nach einstimmigem, kunstverständigemUrtheil. trotz
der scharfen Concurrenz und trotzdem er zu allerletzt sang,
den Vogel abschoß und seine Leistungen als die besten und
gefälligsten allgemein anerkannt wurden.

Im gestrigen Concert wirkte als Solistin Frl.
Gasser  mit . Sie trat viermal auf, eigentlich etwas
zu viel, besonders deshalb, weil sich ihre Dar¬
bietungen fämmtlich in elegischer Stimmung bewegten.
Frl . Gas er ist, soviel wir wissen, noch Novize im Con-
certgesang, ihrem strebenden Talente wird es wohl gelingen,
kleine^Mängel im Vortrag auszumerzen. Namentlich das
Schleifen der Töne muß sie sich abgewöhnen; ' im klebrigen
führte sie sich sehr gut ein und erzielte regen Applaus.

Der zweite Solist war Herr E r n st L i n d n e r . Er
spielte bas Bruch'sche Violinconcert in G-moll, sowie zwei
weitere Soli , die erkennen ließen, daß er sein Instrument
mit Verständniß und guter Technik zu behandeln versteht.
Namentlich der zweite Satz des G-rnoll-Concertes und der
„Zigeunertanz" gelangen ihm vorzüglich, so daß er, dem
stürmischen Beifall folgend, noch ein kleines Cabinetstück,
„Träumerei ", zugeben mußte.

Der dem Concert sich anschließende Ball  hielt die sehr
zahlreich erschienenen Theilnehmer noch lange in gemüth-
lichster Stimmung beisammen. Allgemein wurde die flotte
Tanzordnung des Herrn Bier,  wie auch die guten Leist«
ungen der Hofmann'schen Capelle gerühmt._ be.

Telegramm usiD letzte Nachrichten.
* Brussel , 4. November. Die Prinzessin Elisabeth, Ge¬

mahlin des Thronfolgers Prinzen Albert hat einem Prinzen
das Leben geschenkt. In der Stadt herrscht freudigste Stttw-
nmng . Dĉ Ereigniß wurde durch 101 Kanonenschüsse der
Bevölkerung mitgetheilt . Der K ö u i g hat die Patheustelle
angenommen. Der Prinz erhält den Namen Leopold.

* Pretoria , 4. November. (Reuter.) Ueber das Ge¬
fecht vom 30. Oktober wird weiter gemeldet: Me Buren
griffen die Nachhut V e u so u s au und erbeuteten zwei Ka¬
nonen. Benson siel bald nach Beginn des Kampfes. Major
Woods Sampson übernahm das Kommando, sammelte die
Truppen und nahm eine Vertheidigungsstellung cm. Me Bu¬
ren machten verzweifelte Anstrengungen, die ganze Streit-
macht der Engländer niederzuwerfen und gingen wiederholt
auf deren Linien los, wurden aber unter großen Verlusten
zurückgeschlageu. Die Vertheidigung der Engländer wurde
standhaft aufrechterhalten, bis Oberst Barter am 1. November
früh mit Verstärkung eintrat . Alsdann zogen sich dis Buren
zurück.

— „Daily Telegraph " meldet aus P r ä t o r i a : Major
Sampson gelang es, den ganzen Convoi der Truppen und
Wagen zu retten. Me Buren ließen in ihrem Angriff nicht

nach und feuerten aus guter Deckung und Berschanzungen auf
das eilig formirte Lager. Sie vermochten aber die beiden Ka¬
nonen, welche in offenem Felde 600 Dards von den Kämpfen¬
den entfernt waren , nicht fortzuschaffen. Barter half nach sei¬
ner Ankunft den Feind zersttenen. Tie Buren , welche gehofft
hatten , die ganze Truppenmacht gefangen zu nehmen, h itten
das Gefecht bis zur Ankunft Barters fortgesetzt. Andere Trup¬
pen sind nunmehr zur Verfolgung des Feindes abgegangen.
Tie Engländer machten einige Gefangene.  _
Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

21 Webergasse |U|
700 Telephon . ü H

Heute
Dienstag und

. Hemme
kommt ein grosser Posten verschiedener

Webergasse 21
W Telephon 700.

morgen
Mittwoch Weihnachts -Arbeiten

mit ganz bedeutender Preisermässigung zmn Verkauf
und zwar; vorgezmch. u. angefang. Decken, Läufer, Kissen, Nachttaschen, Tastenläufer, Teppiche, Schürzen,
Wäschebeutel, Schlummerpuffs, Shlafdecken, Smyrna-Knüpfarbeiten, Deckenstoffe, Bürstentaschen,

Zeitungshalter, Kragen-, Manschetten und Cravattenkasten, Kinderarbeiten, Korbwaaren etc.
Ferner empfehle ich während den 3 Tagen noch folgende vorteilhafte Gelegenheits -Posten:

Ein Posten schwedische Spankörbe mit Henkel : 1 Ein Posten halbw . Herren - Unteriacken,
Grösse: T TT Trr  1 *1 . . . . I .

8121

I, II,
das Stück : LL, 16 , 20 Pf.

Ein Posten Haus -Schürzen mit Träger , Stück 75 Pf.

kleine und mittlere Grössen, Stück 55 P£

Ein Posten halbw . Damen - Unterjacken,
mittlere Grössen, das Stück 50 Pf

Ein Posten engB , Battist - Tasdierituclier », weiss mit Lochsaura ii. buntem Rand , x|9 Dutz . 95 Pfff«

■

Fremden-VeTzeichmssfJ*5torla’
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• Ei « frecher Einbrnchsdiebstahl wurde in der
vergangenen Nacht in der Herberge zur Heimath, Platter¬
straße2 verübt. Die Einbrecher hatten in den Restauration^
Räumen verschiedene verschlossene Schränke, sowie die Schub¬
laden im Büffet erbrochen, um etwa vorhandene Gelder zu
stehlen. Die Diebe fanden aber nichts, da der Wirth die
Kasse herausgenommen hatte. Sie plünderten nun, leben-
falls aus Rache, verschiedene Schränke und nahmen eine An»
zahl gefüllter Clgarrenkistchen mit. Wie die Diebe in das
Haus eindrinqen konnten, ist bisher noch nicht festgcstellt.
Wahrscheinlich haben sich dieselben einschließen lassen, und
sind, nachdem Alles in Ruhe war, an ihr unsauberes Hand¬
werk gegangen. Das Haus sollen sie durch das Fenster
verlassen haben. Leider hat man noch keinen Anhaltspunkt
über den bezw. die Thäter.

Zn»Iler Kern» fiiuöft SIÄSS
wird ibr daS Lob als eine Seife ersten Ranges für die Schönheitspflege
und für den Toilette-Gebrauch. Es sollte daher die besorgte Mutter
zum Waschen ihres Lieblings nichts anders kaufen als Doering 's Eulen-
Seife , weil sie die mildeste ist; cs sollte die junge Dame Teint und
Haut mit nichts anderem pflegen, als Doering 's bewährter <k« leu -Setfc,
weil sie die Schönheit der Haut und des Teints bewirkt und erhält;
es sollte die praktische Hausfrau keine andere Toilette-Seife in ihrem
Familienkreise verwenden wie Doering 's Eulen -Seife , denn sie hält
doppelt so lange im Gebrauch an als die Füllfcifcn und wird dadurch
thatfächlich billig. Für 40 Pfg . ist sie überall zu haben. 767/35

Ein kleiner Ofen , paffend für
Werkstötte, billigst zu verkaufen.
8153 Jabnstr . 8 . 3 l.

ü .ömerbcrg 20 , 2, B ., ein g.
Mövl. Zimmer zu verm. 8157WWrlW.LLN6
Hellmundstr. 23 p. 8158

1 goto. fneifcr
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung. 8159

Herderftratzc 13 , i.
. Ein Knaben -Havelock billig
zu verkaufen. 8150

Rhcinstr a he 85 , p.

Junger Wann§
mit guren Zeugnissen sucht Stelle
als Hausdiener in befferem Hause
'oder in einem Geschäft. Off . u.
|E. P. 8140 q. d . Exped. d Bi.

Cannen-Deckltlskr
in jedem Quantum zu haben.
_ Feldttraste 18.

Dtiftslraße 171,
elegant möblirte
billigst.

Zimmer frei,
8151

' Leff. Mädchen mit g. Zeuan.
.lucht für Nachm, irgendwelche Be¬
schäftigung. Off. u . M. T. 8139
an die Exped, d. Bl . 8144
. Ein toi. Arb. kann hüosch. Zim.
mit oder obne Kost erhalten . Näh.
Feldstraße 22, H. 1 Tr . r. 8143
; sDibbi. Mansarde gegen Verrich¬
tung von Hausarbeit zu vergeben.
>6140_ Schulbcrg « . 3.
- Möbl . Mansarde zu vcrmietben.
.Lehrstrape 29 bei Fach. 8146
~  Plrff « wird gelegt, Mir. 5 Pf .,
Leurnr 29 , Var>. 8145
Älkkkk « gesucht für den Verlauf

unserer vorzüglich. Ci¬
garre » an Wirtbe , Händ er und
Private gegen monatltwe Ver¬
gütung v . »SO Stk . und bohe
^Prov. Albert SieverS äS  Co .»
Eig.»Fadrik«Lager, Hamburg 21.

L . _ 366/78
Rartenwahrfagerin Fr au

Ratajczak wobnt Pudwig-
fttufte  Nr . 14 , 2 Tr. 8141im»«»I»sr *ss

Wellritzstraße 41, 2 St . r.
fcjr Vergesse « H»

Eie nicht, falls Sie bereit, Ci¬
garren an Wirthe rc. zu verkau,cn,
gegen Mk. 120.— pr. Mt Bergig,
u. Hobe Prov., sos. zu schreiben an
_*■Rieek & Co., Hamburg . 766/35

>n Laufmädchen ges. 8173
Kirch wffe 34, Laden.

8
8 " Theater.»
| Vom 1.- 15. Nov : [«& Bros«iatliews, $
Ä die phänomenalenFaßspringer . Ä

Jjj Jacques Bronn,
pj der ausgezeichnete Humorist. U

äThe GoettSersS
urkomische Excentries.

ftbtute 302/1298
im

Ein neu ., guterbaltener schwarz.
A-rack-« nzug sofort zu verlausen.
Preis 28 Mk. 8171

Helenenstr' 22 , 2. Seitenb . Part.

Pairamürafjr 31,
Borderb ., 2. St . I., erhalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

Flotter , zuverlässiger

Hausbursche
im Alter von 16—18 Jahren , ge¬
sucht Zu melden in der Ex¬
pedition dir . Blatter. _ 0000

Ein vollst. Bett , nußb. lack., 25
M ., Nacklschränk., & 5 M .. Wasch-
schränk. 7 M ., Kindcrbettst. 5 M .,
1 Polsterseffel u. 1 Klappsessel, 2
zwetichläfr. Betist., neue u. gebr.
Deckbetten u. Kiffen, 1 Stellleiter
5 M .. Reale, Kücheiibretter, Spiegel,
Gallerien . Hochstätte 29 v. 8177

Perfekte Dauienschneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedanstraße II bei Pfeiffer.
Costüme v. 5 Mk. a. w. schön.

gutsiy. angcf., Kinder-, Hauskleid.,
Aendern billig. Uorkstratze 3.
H nterh . 2 Tr . l., n . d. Bismarck¬
ring bei Martin « 8163

Tüchtiges Mädchen sucht Be-
schäftiguna im Waschenu. Putzen.
8166  Frankcaftra sie 28 p.
Iller schnell u. billig Stellung
-Owill , verlange per Postkarte  die
veutsobs Vakanzen !»), » Eßlingen.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,
die uns bei dem Hinscheiden mrincS lieben
Mannes, unseres lieben Sohnes und Bruders,
Schwagers und Onkels, des Herrn

Karl Kaufuiauu
entgegengebracht wurden, besonders Herrn Pfarrer
Beeienmeyer für seine trostreichen Worte, sowie
dem Evangelischen Kirchen- Gesangverein für
seinen erhebenden Grabgesang, als auch für die
zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege Allen unseren herzlichsten Dank. 8183

Icaucrnhen Hintnbliedriuii.

BeKmiMmachmU.
Dienstag , den 8 November er.» Mittags

12 Uhr, werden im„Rheinischen Hos", Mauergasse 16 dahier
3 Pianino, 2 vollst. Betten, 4 Sopha, 10 Sessel,
2 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 2 Nähmaschinen, 2 Tische,
3 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Waschtisch, 1 Spiegel,
1 Teppich, 12 Bilder, 200 Coupon Kleiderstoffe, 1
Hobelbankm. Werkzeug, 50 Dielen u. Borden, 1 eich.
Diele, 1 Parthie Fournier, 1 Karrnchenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 8180
^ Wiesbaden, den 4. November 1901.

Bohroder , ,,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de« 5 . November er . Mittags

12 Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergaffe 16,
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
r ■ — 1 Bertikow , 2 Waschkommoden , 1 Sophatisch , 1

Chaiselongue, 1 Kommode, 1 Nachtschränkchen und
1 Spiegel.

«5  Oetting , Gerichtsvollzieher,
8173 Wörthstraße 11.

Bekanntmachung
Dienstag , den 3 . November 1001 , Mittags

12 Uhr werden.im Pfandlokale„Rheim cher Hof" Mauer
gaffe 16 dahier: ""

1 Pianino. 1 Büffet, 1 Bertikow, 1 Consol, 1 Wasch
kommode mit Marmorplatte, 1 Kleiderschrank, 1 Glas
schrank. 1 Bettstelle, 1 Sopha 3 Stühle, 1 Näh¬
maschine, 1 Blumenständer, 1 Regulator, 6 Bilder, 1
2spänn. Wagen und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Bcrftcigerung findet thcilweise bestimmt statt. 8174

Eifert , Gerichtsvollzieher

In Lieferung von Kurzwaaren
Alois Schlepper, Winkel.emvfiehlt sich

4334

mm
von

Zchiihmmii, Hktteil-
il. Kllilvkil-Alliilgell!d

Dienstag , den 5 », und IRittwoch , den
6 . lovemb r , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr ansangend, versteigert Unterzeichneter

Wrchelsüerg 16
Ecke Hochstätte

im Laden wegen Hausvcrkauf und Räumung des Ladens
sein gut sortirles Lager aller erdenklicher

Herren- und Äindcrklcider,
Hosen,Lodenjoppen,Ucbcrzichcr rc.,

Schuhlvaarcn
aller Art. jeder Größe und Qualität. Versteigerung
bestimmt.

Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren
Gebot.

Hochachtungsvollst

Pius Schneider,
8152 Ecke Wichelsbergu. fiadilliittf.
Auszug aus dem Eivilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 4. November 1901.
Geboren:  Am 26. Oktober dem Geschäftsreisenden

Johannes Nink e. T. Margarethe. — Am 31. Oktober dem
Glasergehülsen Carl Hartmcmne. S . Friedrich Wilhelm. —
Am 29. Oktober dem Gärtner Robert Banndorf e. S . Ro¬
bert Gustav. — Am 30. Oktober dem Schreinermeister Otto
Haas e. S . Fritz Otto. — 28. Oft. dem Schuhmachermeiste:
Franz Jendrusche. T. Emma Gertruds. — Am2. November
dem Bäckermeister Wilhelm Pfeil e S . Otto Christian Valen¬
tin. — Am 4. November dem Fabrikarbeiter Johann Lamm
e. T. Elise Anna.

Aufgeboten:  Der Wagenführer bei der elektrischen
Bahn Karl Debus Hier, mit Elisabeth Fink hier. — Der Zim¬
mern:wnn Franz Andreas Wilhelm Fütterer zu Biebrich am
Rhein, mit Margarethe Scherer das.

Gestorben:  Am 2. November Rentner Sally Ries,
55 I . — Am 1. November Elise geb. Becker, Wittwe des An¬

streichers Christoph Janzen, 65 I . — Am 2. November Che¬
miker Dr. phil. Hans Mros, 40 I . — Am3. November Eli¬
sabeth, T. des Kutschers Lupwia Ni'iger, 2 M.

Kg». Standesamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Novkmber 1001 , Nach¬

mittags S '/z Uhr wird das den Ehrleuten Karl Krämer
und Emma geh. H op f chen zu Bierstadt gehörige, in der
Langgasse zwischen Karl Klein und Ludwig Kraft und Ge¬
nossen brlegene, zu 30000 Mark taxirte Wohnhaus nebst
Flügel- und Saalbau, Kegelstube und -Bahn, Turnhalle,
Kclterhaus und Hofraum in dem Gemeindezimmer zu Bier¬
stadt öffentlich zwangsweise versteigert. 6941

Wiesbaden, den 30. September 1901.
_ Königliches Amtsgericht 18

Bekanntmachung.
Freitag , de» LS. November 1901 , Nachmittags

SVr Uhr , wird das dem Maurermeister Adolph Stamm
und seiner verstorbenen Ehefrau Pauline , geborenen
Müller , gehörige, an der Kellerstraße zwischen Lorenz
Hesse und Karl Heinrich Müller belegene, zu 58,000
Mark taxirte dreistöckige Wohnhaus mit Kniestock nebst
Stall mit Futterraum, sowie Hofraum auf der Gerichts¬
schreiberei 12 des hiesigen Königlichen Amtsgerichts, Zimmer
98, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1901. 7542
Königliches Amtsgericht 12.

Große
Mobiliar-

Bersteigerung.
Keilte Dienstag, den5. Nov.,

Vormittags 97 a Uhr und Nachmittags21/, Uhr anfangend»
versteigere ich wegen Aufgabe des Haushalts und aus einem
Nachlasse unter Anderem mehr im Saale

1 Stiftstraße1
nachvcrzeichnete Mobiliar- Hausgeräthe, als:

Kassenschrank, für Geschäftsbücher passend, nußb.
Büffet, innen eichen, hocheleg. nußb. Bertikow mit
Spiegclthüren und Spiegelaufsatz, nußb. Buszugtisch
mit 6 Einlagen, 4 hochh. nußb. pol. Betten mit Haar-
matratzcn, Plüschgarnitur, Sopha, 6 Stühle, nußb.
Schreibtisch, Spiegelschrank, Waschkommode mit Toi¬
lette, Nachttische, Kameeltaschen- Garnitur, Sopha,
2 Sessel, Bertikow, Kameeltaschen-Divan, Sophas,
1- und 2-th Kleiderschränke, riuszugtische, Pfeiler»
spiegel, verschiedene andere Spiegel, 2 Plüschsessel,
Bilder, runde, ovale und viereckige Tischt, Kommoden,
Konsole, Rohr« und andere Stühle, Schlafsopha,
Klciderstock, Etagere, Deckbetten und Kissen, Nipp-,
Näh- und Bauerntische, Gesindebetten, 8 Fenster
Portieren, Reale, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Weiß-

. zeug, Daunen, Garderobe, einzelne Roßhaarmatratzen,
Stellleiter. Dreimal- und Tafelwaage, Gallerien, 20t)
tiefe und flache Teller, 2 Küchenschränke. Anrichte mit
Schüsselbank, 2 Küchentische, Küchenstühle, Topfbrett,
Wasscrbank, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
und sonst noch viele Haus- und Kücheneinrichtungs¬
gegenstände r—---

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8169

*ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Helenenstraste 4._
Heute Dienstag , den 5 . Novemver cr. Morgens » '/- und

Nachmittags 2 '/, UhrttsT  Große
Mobilia Mersteigecimg

jm Auctionssaale des Unterzkichnkten

Nr . 0 Adolfstratze Nr . S.
Zum Ausgebot kommen : Betten , Holz, und Polfiermöbel aller Art,

Musik-Instrumente u . Automaten , Kaffenschränke, Lüstre, Lampen,
Teppiche, Vorhänge , Nipp - und Silbersachen, Oelgemälde, Por¬
zellan, Glas , Badewannen , Oefen, Fahrräder , »icbrerc Ladcn-
schränkc. Reale und sonst. erdenkt. HauS- und Geschäfts.Ein-
richlungsgegenstände 8175

Wilh . Klotz , Auktionatoru. Taxator.

BelkMntmgchunrs.
Dienstag , den 5 . November d. I ., Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Bertikow, 1 Waschkommode, 2 Klciderfchränke,
2 Sessel, 3 Divan, 3 Oelgemälde, 1 geschnitzte
Bank, 23 Kistchen Cigarren, sowie 1 Nickel¬
gestell m. Glasplatten , 1 Lüstre, 1 Schreib¬
pult , 1 Mille Cigarren , 1 Pianino , I Schreib¬
tisch. 1 Kleiderschrank, 1 Kassenschrank. 1
Zeichenschrank, 18 verschiedene Lüstre, S
Badewannen . 3 GaSöfen 2 Kohlenöfe»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung der letztgenanntenGegenstSnde

ist bestimmt.
Wiesbaden, den 4. November 1901. 8176

&alm 9
Gerichtsvollzieher.
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Wegen Aufgabe meines Geschäfts
gewähre

von heute ab bis Bude November
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 —50 % Ermässi §*niig
auf bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise.

Das Lage ** in:

Spiel - und Lederwaaren , S 5SSS;
Schmucksachen , Geschenkartikel , Sportwagen , Spazierstöcken etc . ist und bleibt bis Weihnachten reichhaltigst sortirt,
doch empfiehlt es sich , in Rücksicht obiger ausser gewöhnlicher Vortheile MM" Einkäufe frühzeitig "WS

J . Heul,
12. Ellenbogengasse 12.

© 4 © # Rothes Hans . ♦ © ♦©
# ■ Kirchgaffe « O . < ►

Einem verehrlichen Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß
ich das seither von Herrn Georg londorf betriebene

© Restaurant ©
# # ■© übernommen habe,und bitte, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Wohl- gr\wollen auf mich übertragen zu wollen. xlx

Achtungsvoll!

© Georg Göbel, ©
8167 Langjähriger Küchenchef in ersten Häusern.

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ ?♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦©
Schluss Cyclns 44 jähriger Unterrichts -Praxis

M-KalliMh Got-rtl̂ r Zchreib-Mkthgdk.
Abermals und gleichwie all¬

beginnt am Montag , RI. No
eines l4tägigen beziehungsweise 12
„TystematischenHandschriften
und werden gefl. Anmeldungen
des Vorm, von 10 Uhr ab bis Nachm.
Luisenstratze 5 — Vorderhaus

Erwiesenermaßen wird Herren
Antheil an bcregtem Cyklus Gelegen¬

vierteljährlich seit 1869 in Wiesbaden,
vcinber ein, indeß nur für dieDaner
Lehrstunden umfassenden Cyklus seiner
Verbesserung «! - Lehrmethode"
Tags zuvorsSonntag , 10 Nvv )
3 Uhr in der Wohnung desselben —
Parterre erbeten.
sowohl, als auch Damen  durch den
heit zur raschesten  Aneignung einer

jjjnterzeuoe
Unterhosen u. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182|

Friadr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

den Anforderungen der Gegenwart entsprechenden Handschrift geboten und das bis jetzt
her Versäumte oder nicht Erreichte, ersetzt.

Seine eigene im 44 . stahre von in: lehrenden und von „Höchsten Stellen " aus¬
gezeichnete Schreib Unterrichts -Methode abjolvirten circa 11,000 Personen. 8162

Gm Kind
zum Mitstill-n ges. Frau Philipp
Kilian , Bacho-eg 5_ 4235

Hochrote

Fox Terriers-
Hündin zu verkaufe». 8172

Bicbricherstraße1, im Stall.

GGGE4SGGGG
Tüchtige , zuverlässige

Zeitungsträgerin
(keine Kinder) kautionsfähig, sofort
gesucht.

Wiesbadener
General-Anzeiger.

8

ItSrtlfrlsioä 1“" Wasche » und
WHltSJUP Bügel » reurb ang..
gut und pünktlich des. 8164

Karlstrasse >18, M , p. l.

Ein mit. Mmmli
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbrunnenstraste 12 , 1.

loch nie yerschoben ! Filtt
Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger

iiSÄPforde -WteriePort » U. List© * ■

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200  Gewinne lw.yod
Mk . 42000
Hauptgewinn Mk»
1 Gewinn Mk.
I Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
1,7 Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

1 # OOO
IO ooo3000

13800
0 070
8010
6 220

I

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
Vi Mb. 4 . — Vs Mk. 2 . — sowie alle genehmigte Loose.

I Qfiirmer Generaldebit
i . Olüniicr , STRASSBüßG i. E.

6214
Wiederverkäufer gesucht

LesseiltlIemmmluli
der Schneider u. Schneiderinnen
n. verwandter Bernfsgenvffen

Wiesbadens
Dienstag , den S . November . AbendS V-0 Uhr,
in den Drei Königen , Marktstr.

Tages - Ordnung.
1. Punkt. Dst Forderung der Schneider an die Gesetzgebung und

Stellungnahme zu einer Petition an den Reichstag.
2. Punkt. Wie stellen wir uns zu einer Lohnbewegung?
3. Punkt. Verschiedenes. 8149

Restttnl : Ksllegc Mii 'us -Klmkftrl.
Das Erscheinen eines jeden Kollegen und jeder Kollegin ist dringend

nothwendig. Der Einbcrufer,

der
Suppen , Sauce». Gcmüse" rc. sinde^
seit Jahren bei Allen, die auf ein-
schi'iackhaft», gesunde und doch
sparsame Küche sehe», die größte An¬

erkennung. — Ein Zusatz von wenigen Tropfe » genügt . — Zu
haben in Fläschchen von 35 Pfg. an bei Otto Siebcrt . Apotheker,
iviarktstraße 6.

Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi 'ö Gemüse - u.
Kraftsuppcn in Würfelnü 10 Psg. für zwei Teller wohlsch>»elkendcr
nahrhalter Suppe. 663/152

^lim Ilokeilzollvi '»,
Ü cllritzstrasze i .i.

Heute Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet. 8154

Wilh . Feinauer.

Kttkiil für FkUkrdkßgttsig.
Gcncral-Vcrsammlmig

im Restaurant „Tivoli ", Luisenstraße, am Mittwoch,
den 13 . November , Abends 8 '/z Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgclaufene9. Ver-

einsjahr.
2)  Bericht des Rechners, der Reä)iiungsprüser und Decharge-

Erthcilung.
3) Bericht des Architekten Herrn A. Wolfs über den Stand

des Crematoriumsbanes in Mainz.
4) Ersatzwahl für die durch Loos ansgesd)icdcnen Vorstands¬

mitglieder.
5) Vereinsangelegenheiten. 8156

Interessenten und Freunde der Feuerbestattung sind
freunblidjft eingcladen. Der Vorstand

Ali äic & | tet ! 1
Um unsere Stimmen zu erhalten, hat der Wahlverein

der Volkspartei Herrn RektorM. als Candidaten der
Lehrer zur Stadtverordnctenwahl aufgestellt, aber mit so
geringer Majorität , daß wir für diese Ehre danken
und uns bei der Wahl der Abstimmung enthalten wollen.

2ytt,tmiii !ctat'$ki!
Hitimodi, sfen6. November,

Abends 9  Uhr, 8155

(Men ff . ieifnnimfung
in der Turnhalle , Platterstraße.

|leff ff ütt§trr Jltrtigtr GmgWklKkr.
Wir laden vornehmlich die Wähler der III . Klasse zu

zahlreichem Ersche.nen ein.

WhiftriK der rMkaieu WtWttsMtei.̂
Der Betrieb der Ueroberg-Bah«

wird mit dem 4. ds. Mts. Abends
eingestellt.

Die Betriebsverwaltung
8170_ der Wiesbadener Straßenbahnen .̂

As« der Reise juriii.
ens Dr. med. 0 , Mäckler»
Rheinstr . 30 JI. prakt Arzt.
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Beeilen Sie sich mit Ankauf v . Loosen !

I. Ziehung schon 5 .- 7 . November. 8077

9Ilit jedem̂Coosd 2 9harA
dann man 2  mal gewinnen

m in der Nass , Heilstätten -Lotterie . i
Loose überall bei Looseverkäufern zu haben sowie vom GeneraldebitF. de Fslfois,

Wiesbaden ^ Langgasse 10.

1

i  Liften und Porto 35 Pfg . extra , i
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Grokk llrrftcigminu
von

eualischen und deutschen Herren- und Danlen-Kleider- und
MijiitelWu, diu. SkiSenßoffkii, Kesiitzenn fiittfrarülifl,

Dienstag, den 5. November ev.,
Mittwoch , „ 6 . „ „
Donnerstag,, , ,, ,,

Vormittags 8 '/- Uhr jj, Nachmittags 2 '/- Uhr «»fangend läßt Herr
F . Krakauer wegen Umgestaltung des Geschäfts in meinen, Geschäslsiokar5 €*r . llur » §tr . 2
nachverzeichncte moderne Stoffe als 8131

ca. 4 <10V Meter Herren Stoffe (Buxkin, Eskimo, Vigogne,
Batins, Double, Honespune) sowie Damen '»offe (Tuche,
Covercoats, Honespune, Zibeline, Flanelle, Zanella re. re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi.  TTelfrich,
Auetivuator u. Taxato»

\0

a \ f \ a \ a \ 0 \ a \ a \ \ aaaaaaaau ^ wv/mw Î ......ww

Gar lenbaa -Yerein.
Zur Feier unseres 26 . Stiftungsfestes findet am Samstag , den 9

November , Abenvs 9 Nhr im Saale des „Hotel Friedrichshof * eine

Abend Unterhaltung
statt, wozu wir unsere werthen Mitglieder mit ihren Familien-Angehvrigen und Freunde
des Vereins höflichst einladen.' Zur Theilnahme am gemeinschaftlichen Esse » wolle
man sich gefälligst in die circulirende Liste einzeichncn. Listen liegen auch in den Vlumcn-
fiiden von IT.r , Catta , Bahnhofstraße, und E . Becker , Kranzplatz, offen. 8084

Der Borstand.

Was ist „Naumannia -Seife “ ?
„N<Mimanni%- Seife“ ist die  beste, billigste und

dabei praktischste Wasch-
Seife , denn sie lässt sich nach jeder Vasch -Methode gleich
gut verwenden und ermöglicht der Hausfrau mit einer
Sorte Seife auszukommon!

„Naumannia -Seife “ fine garantirt reine,neu-
trale oeite , die sich vermöge

ihrer soliden Basis viel langsamer verwäscht , wie gewöhn¬
liche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!
„Naumannia-Seife ‘ [st für™S8<? Wäsche, für
. - - . -- bunte Wiische , für Putz¬
zwecke unübertreffbar und kostet nur 15} Pfg . das Stück!

704/32 ln allen Seife führenden Geschäften zu haben.

_Brot
Bestsaftiges Müllerbrot

Korn ü 35, Mittel st 37,
Weiß st 40 Psg. per Laib

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 48,

gegenüber Emser« u. Platterstraße.
_ Telefon 414 . 7826Keller-, lau- mul
Doppel-Dumpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgassc 7.

Medicina!'Mayer
Original - Ungar - Traubcnwein in

allerbester Qualität liefert
ä >/i Flasche 125 Pfg , 3

V. Flasche 75 Pfg . §
6. F. W. Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel- u . Wemhandlung,

-chwaibachcrstr. 49 , gcgcnüb. Euiscr-
ii. Platterstr . — Telefon 414.

Parquetbödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr . 2

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugendsrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radevenler
Lilienrnitch-Zeise

von Bergmann &  Co ., Radc-
bcul-Dresben.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Bcrling , Beruh

Nolle, Joh . B. Willms u. Drog
„Sanitas " P . S(  D . Selig¬
mann . 1387

Winterstatiou
für 714/33

Lungenleidende
Nordrach (bad . Schwarzwald)

Sanatorium Ur . Hatt inffer.

-»̂ ---Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Schwächczustände , Pollntio-
»cn , veraltete Harnröhr .- und
Hautleidcn ohne Quecksilber

Herr Sch . in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
scitigt u. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4130

Me »essest?.

bei Harnröhren-
„ U. IkftSENLEIOEN

ya wirken nurM-UiSAINIDCAPSELN
sofort u . onnt RücKschiog
brzfiichempfohlen. Preis 3 MarK-
iJ t«lrCub*0 Jboioi10OiiftolJT*rpinolS0U»l

D»HERZSERO,HäBBÜRMUTERTHOR i»,™,]

Jn Wiesbaden : Victoria -flpo»
jheke Rheinstrasse 41 13/

Meparaturen

an 9 » ähmasrdinen
aller Systeme prompt und billig.

Reguliren im Haus . 7152
Ad Rumpf , Mech., Saalgasse 16.

Rotzhaare,
gras , alle Polsterartikel em.
pfiehlk billigst 4063
A Nödelheimer , Mauergasse10

-Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

_Feidstraße 20,_
wird an-
genoinm,,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. ' 3942

Weiß-, Kunt- u. Gold-
I ftickcrei besorgt prompt und billig
1 Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 6756

ßuclibifl(lt)r•

Ardkitkr-Wilsche

w. Glas , Marmor.
Wknltltt Aiabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Pnlmstintni SS,%£
führung angeseriigt. Hüte von
50 Pt . an schön garnirt . 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

Zuschneide-
Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründi . akad. Unterricht im Zu-
schneiden u. Anfertigen sämm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnitlm . n. Maaß.
_ i»l rgurrthe Becker
fC.ine Büglerin cmpftevit sichm
^ u. außer d. Hause Jahnstr 16,

Uederselrungen
werden angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u. .N’achhilfest.
werden erth . 7920
_Hermannstr . 15, 2 r.

Hüte
w. nach d. neuest. Blöde bill. garnirt.
7131_ Wairamstr . 25. 1 r

Fttv Damen!
Mod. Winterhütc eingetrofsen.

Garnirun cn elegant u. billigst.
7863 Pbiiippsbergstr , 45 P . r,
AVrautschnridc » wird billig
«w besorgt bei Heinrich Rücker,
Bülowstraße 9._ 7910feich.eFuhren aller Art weroeabillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

Hauptrestauot:
Täglich

des Original

Wiener Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sievi inger.
Anfang8 Uhr. Eint ritt frei.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August »i atdniiMin
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 ‘/2 Ri inulen'
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1881.

Bei schlechtem Weiter verkehren
die Booie nicht.
Von Biebrich nachDkainz:  9 *,

12§, Ich. 2, 3t , 4, 5ch. 6s . 7f.
Von Mainz nach Biebrich:

8.30», HZ , 12ch, 1, 2ch, 3, 4ch,
5.20 , 6.20§.

* Nur Dienstags und Freiiags.
s 91uv Dienstags , Freitags und

Sonntags.
ch Nur b-i Bedarf , vorzugsweise

Soinuags. _

Hcrrfälastl.Billa
Uhlandsir . IS,

zu verkaufen , neu erbaut , ge-
legen in vornehinsier, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern . 2
Vorhallen, 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Sonteraui-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz MIHIer,
6142 Hcllmunostr. 35 , Part.

Einig guterhallene erstclassig«

(StätreiFimafditnen,
wie: Hammond, Remington
BiickenSderfer, Baligraph , Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib»
«naschinen.J nstit ut , Röderstr,  14,1,

Ein a. Familien¬
vater verlor am Donners¬
tag Nachmittag ein

Portfwinnimig
mit ihm nicht gehörigen

vereinnahmten We-
schäftsgelderu . Der ehr¬
liche Finder wird dringend
gebeten, dasselbe auf dem
F-undvurean des Kgl.
Polizei -Präsidinms da¬
hier gegen Belohnung abzu-
gebem_ -_ 8082
"Ein fast neu. 3-arm. Gaslüst ., ein
gebr. starker Handwagen und eine
Krauthobel bill. z. verk. 8092

Fcldstratze 10 im Laden.

wr

Schönen Teint
und klare Haut

erzielt Obermeyer’s Herba-Selfe , be¬
währtes Mittel gegen HaUtUlirel-
nlgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige rothe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfall u. besonders gegen
Hautausschläge
^ und Flechten.
'Obermeyer’s Herbaselfe , ges.gesch.,
KL. Pat . Amt No. 49950; enth . 93°/o
Seife , 3,50/o Arnica , 3,5°/o Salbei , ist
als Kinderseife unentbehrlich
xur allein richtigen Hautpflege u.
Entfernung v. Hautausschlä-
yen. Viele Anerkennungenvon
Privaten u. Aerzten . Herr Dr. med.
H. i. D. Spezialist für Harnleiden
schreibt : (notariell beglaubigt .)

„Obermeyer’s Herba-Seife
„ist von mir in üb. iOOFällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu
„überraschend u. s. w. 5
Obermeyer’s Herba -Seife , zuB

haben pr . St. M. 1.25 in Apolhe- 8
ken und Drogerien oder durch den 3
Fabrikanten J. Gioth, Hanau a. M. ö

Zu haben in der Taunus -Apothckf . I

Elcki ifetje Kiingelantagr»
sowie N varaturen w. prompt
und billigst angcf.
8098 F . 8 «-h » Iir,

Herrugarteiistratze 12.

Nerloren
Allerheiligen auf dem neuen Fried¬
hofe oder von da durch die Platter-
Harting -, Ouerfeid -, Heünmnd- ,
Hermannstraße cme silberne
TameN 'Rrm .-Uhr Nr . 116,887
Auf dem Teckei kl ines Nionogramm
K. G , Der ehrliche Finder erhält
gute Belohnung . Abz. beim Wicsb
Gen .-Anz. _8133

chetr. Setrniludiicr
mittlerer Statur billig zu verk.
8164 Wellritzstr. 26 , Hlh. 3.

Ä Spitzkummet
mit Rück- und Schwanzriemen.
Ei » Eiilspiinncrgeschirr und
verschiedene starke Ketten niitHem»»
schuh u. Krätzer zu verk. 8110
_ Steingasse 38.

Linoleum-

' Reste
sehr billig

Julius Bernst'in,
54 Kiechgasse 54.

' nahe der Langgasp.
bl . Ich

Gttsmotov
(Körting , Hannovei ) vollständig
neu hergericht t snr 270 . — Mk.
zu verk Off. an O-isenlohr,
Maschinen-'abr . Höchst a,M . 8ü37

4Hi » schwarzer zugfester
Esel mit Wagen und Gesch.

zu verkaufen. Sonnend,rg,
8061 _ Ŝchlagstr. 3

Baum - nnd Waschvsählc
Teppichstangen empfiehlt 7167
_ L Roonstr, 8.

Alpcnkräutcr -Thce.
Der so berühmte vr . E. Weber's

Alpcnkräuter -Tbee mit einem Kopf
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu haben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse u den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren ans denbest-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7954

A . Forst , Luisenstr. 16.

Täglich frische

Sii(ji'alim=
Tafelbutter
empfiehlt

Adolf Genfer.
Bahnhosstratzc 12 . 7726

Elektro-
niotor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Oft.
a. d. Exped. des Geiicralanzeigers
L . B 6330 , 6330

Eine gute alte Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhoru preisw . zu
verk, Dotzheimersir. 18, P . l. 5451

Kastanien
können heute gelesen werden,
pro Person 10 Pfg ., vor „Waid-
(rifbe" ab, Platterstraße 8095

Ein junger weiß und vraun ge»
tigerter

Jagdhund
(Rüde ), 3 Monate alt von her¬
vorragender Abstammung , preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl . 7819

Em gebrauchter, noch guter-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '1,- 2 Pfcrde-
Iräfte. Näh . Kirchgafie 13, 1. 2553

Eine Anzahl"

ßiickselmaslhinen
und Dickwurzmüyle « billig zu
verkaufen. 2690

Lüiesoaden, Hellmundstr . 52.

5«PiiiRilleittLLi.
für Bäcker rc , geeignet, abzu¬
geben Watiufersttaße 6, Part ., Bau-
büreau, 9—12 und 3—7. 7942

Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg.
C . Kirchner

Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
Adierstr. 31 . 7504

Z >vei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb. Lehrstraße 12._7918

Pianino .U 'PL
kaufen Schwaibacherstraße Nr . .11
Ernst UrbaS._ 747

Bersch. Herren-An .üge und neu.
Ueberziehcr zu verkaufen. 8016

Weilstraße 5, Part.

Kälimiifdiinf, K„,*u»t.S
P .atzmangcl billig zu verk. 8018
_ Sedanplatz 3, Stki. 3 l.

Mangeflügel . Butter . Fr.
geichi. fette Gans o. 3 Enten M.
4.50, 10 Pfd . Colli Kuhbulter M.
6.50, Bienenhonig M . 4.50 . H.
Spitzer , Probuzna 1/58 via
Breslau  _ 757/35

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. jagt die
Erpcdinon._ 6282

'£  Federrollchen , vcrichiedcnc
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tiumkn-ätailgkn
aller Sorten empfichil bill. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 18.
Klemer

gebrauchter
7775

bill. z.
(/uv verk.
Jahnstr. 8.

skartoffeln , mag,lutn bonum,
per Ctr . 2 Mk. R . Faust.
7995 Schwaibacherstr, 29.

L-tarke Federrolle n. 2spänn.
Wa -en, gebraucht, zu verkauf, bei
N . K ctt , Eltville . 4222

!k
pro Sack 50 Pfg . pe> Ctr . 1 Mk.
emps. L. Debns , Roonstr . 8. 71 7

Rrcuznacher

Grahambeod
empfiehlt 7850

Adolf 6rn <er«
_ Babnbosstr . 12.

Zum 1 Novbr . eine Villa bei
Lonnenbcrg , ganz oder getheilt
zu vcrmictbcn. 7627

Näheres bei I . Hetz,
_ Bl innen str. 6.

2grojze tzostljore/smd " 7ü
verkaufen Manritiusstratze 7,
Lederhandiung ._ 5401Pi ^nimss
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbas & Reißhauer ) billig z«
verkaufen . 6697

Näheres Schwaibacherstraße 11

(Bäckerei). ^

Damkn - Fchrraii Z
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompi. Zustand billig zu verk.
Lnisenür . 31 . 1.. Meurer , ,

stttkkiikl LL'L'«»."
Wcck . Feldstraße 12. 757s

hooum %
1. Qual , emps billigst in jed. Quant.
H. Güttler , Landw. Wellritzstr. 20.

Große
für Kraftbetrieb, sowie eme g«'
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmundsirasie 52 . _

Trockene Zimmerspöbue zu
haben Hl. Kaab , Mainzerstrab «,
Wohnung Llloritzstraße 47. 2075



(Scfudjt ~ne m-Werkstätle u . Lager¬
raum . Off . m . Preis unt . J . L.
7966 abzug . g, d. Exv . b. Bl . 7969

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterrc -Wohnung nebst
S -. ^ errain , 5 Zimmer u . reicht
Zubehör , per 1. Okt . zu verm

Näh , i. Baubureau Nr . 59 . 3816

tT̂ ahnltrane 20 schöne 5 Zun.
<V5 Wohnung ( 1. Stage ) nebst
Zub . auf 1. Okt . zu verm Anzu¬
sehen von 9 — 12 und 2 — 5 Uhr
Näh . das. Parker 5454

Cjaifcc Friedrich - Ning 86
Hochparl . ist eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u . allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh , daselbst Part , links . 6836

(Billa ) ist
die Bel -Etage , 5

bis 6  Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Balkon und Garten-
benutzung , an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe » 4 , Part . 4968

4 Zimmer

Uorkstr . 4
1 . Etage , 4 Zimiuerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermitthen . 3699

Näh . im Laden park.

3 guitwer.
Schöne 3 Zim .-Wohn . m. reichst

Znbeh . auf 1 . Jan . z. vermietheu.
Berkramstr . 15 . Bel -Et l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung , Beletage , von
2 Zimmer , Ballon , Bad , Küche.
Keller , Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm . Näh . das.

Kaiser - Jriedrich -Ring  96 p . 5018

SapeUenstr. 3, 1
elegant möbl . Zimmer frei . 8048

^ irctzgaffe 45 , 2 rechts , möbl.
Zimmer mit Pension zu

vermiethen . 8017

lür ein Pferd , sowie
^llitlUUlz kleiner Wagenplatz
gesucht . Näh . im Gen .-Anz . 5152

skRDAarktstr . 4L . H . 2 , kann ein
*** +■ reinl . Arbeiter sch Schlaist.
m . gute r bürgerl.  Kost finde n . 7960

Marktftr ^ 21,
Ecke Metzgerg . , 1 St . , erh . ein nur
reinl . j . Mann Kost und Logis.
9 Mark . 7962

(̂ chwalbanerstr . 55 ist ein
Heller geräumiger heizb . Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen . Näh.
Vorderh 2 St . 5666

Keller
für Flaschenbiee -, Obst - u . Kartoffel-
Händler zu verm . 7489

_ Wellritzstraße 19 , 1.

(Am schön möbl . Zimmer sehr
billig an einen Herr » zu ver-

miethen Mauergasse 12 , 3 r . 8076

Rkiiil. Arlieitkr2«L'
Logis N 1stetzge.-g. 27 , 1 St . 7913

Wer Darlehenod . Hypo»
» t ^ef sucht , schreibe an

H - Bittner 8(  Co .. Hannover,
Heiligerstr . 270 118/111

Moritzstraste 41 , Hrh . 2. St.
erhalten junge Leute Kost u . Logis.
7472 Frau Malsy.

Schön möbt . Zimmer billig
zu veriniethcn . 7564

Nerostraße 12 . Laden.
Nerostraße 22 , 1, schön in.

Zimmer an Geschäftsfriiuieiu
zu vermiethen . 7695

H^ rauiemtr . 3 , Part . mövl.
Mantarde mit 2 Betten an

anständ . Arbeiter zu verm . 7464

bin Restaurateur und möchte
» gerne mein neues Eckhaus
t  entweder mit einem Hotel,

oder mit einer gutgehenden
Restauration oder Privathaus , worin
man solches errichten könnte , ver¬
tauschen . Offerten nur vom Eigen»
thümer selbst unter größter Ver¬
schwiegenheit unter A . Z . 100 im
Verlag abzugeben . 8116

Mauritiusstratze 3 ,
neben der .Walhalla,

Ausgestellt vom 3. bis 9 . Novbr.
Dritte prachtvolle Reise

nach
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton,
Blubenz»

Bregenz a. Bodensee «sw.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfz
_ Abonnement.

^ ^ hilippsbrrgstr . 21 . 4 St.möbt . Zimmer  z. verm . 7669
Ein eins . möol . Ziinnier an I

od. 2 anst . Leuie zu vermiethen,
Näh . Römerberg 23 , 1 St . 8786

tzH- ömerbcrg 30 , Vdh . 2 r.
erhält anständ . Mann oder

Fräulein schönes Logis . 7947

Ich suche vom Eigenthümer
selbst ein

Hotel
oder ein gutgehendes

Restaurant mit Haus
zu kaufen . Jede Anzahlung kann
geleistet werden . Off . an P . M. 100
im Verlag abzugeben . 8114

Ärtt ' t) . in . 2 . B . m . u . o. Kost
13 an2 anst. j. Leuteo. M z.
v. N . Noonstr . 22 , V . P . 7610

b ^ ictzlstr . 8 , Hihs ^ 3 . Stock,

In Älain;
sreundl . möbl . Zimmer zu

verm . 3 Mark . 7973

Letiftstraße 24 , 2, großes schön
möblirlesöbiirtes Zimmer billig zu

verinielben . 7808

«in Kötel zu verkaufen , Preis
8s000 Mark , mit gesammtem In¬
ventar , Anzahlung 8 - 10000 W„
Mikheinnahme , extra noch 2000
Mark . Offerten unter 3 . 8 11
in , Verlag abzuaeben . 8115

^chwalbaheritratzc 55 , par-
lerre , möbiirte Zimmer zu

verniieihen . 8015

Ä Zimmer.
A

^ ôtzheimernr . 6 » 2 Zimmer

»ständiger Arbeiter erhalt
schönes Logis iafart 8085
Secrobenslr . 13 , Hth . 3 r.

Zub ., Stallung für zwei
Pferde , 1, verm . 2097

der Blindenschule
2 Zimmer an fi. Fam . jof.

bill . zu verm . Näh . Bicichstroße
29 , 1. l. 8030

Fr . Froinsp . Vdh ., a. einz . Pers.
z. 1. Nav . z v ., manatl 14 Mk
N . Tauiiusstr . 19 , Hth . 7338

Ein Haus mit
Wemrestaurmt.
zu verk 3600 Mk .Mikiheinnahme.
Preis 58 000 Mk . Anzahlung 5 bis
6000 Mk . Off . unter I Sch
400 a Gener . -Anz . 8113

Sctzön möbl Zim . zu verm.
Walramstr . 17 , 2 . 6352

Wirttzschaft,

Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen . 7332

Schachtffratze 30.

Wairamstraße 37 , pt ., könn.
reinl . Arbeiter  Logis erb. 1684

gangbare , zu übernehmen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter P . W . 70V in den Verlag
erbeten . 8090

FHiu junger Manu kann
' Tbeil an einem Zimmer Hab.

Walramstr . 37Ptr . 8038

Bierstadl. «LL '7-
vermietben. 7334

Möbl . heizb . Ziinm . scp. Eing.
kl. ruh Fam . a . anst . Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr 1 )S. H.  p.

Ein Laden,

1 Zimmer.
E in leeres Zimmer z. verm.

Adlerstr . 55 . I . Vdh . 7915

Möbl . Tchlaszimmer z vm.
Preis 20 Mark . Näh . Walkmühl.
straße 10 , 1 St . 7912

für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4 -Zimmerwohnung und Zu-
bebör . ist per sofort zu
vermiethen . Offerten sub J . M.
1000 an die Exped . d Bl . 2669

^riedrichstr . 30 , 3 , schöne13 Mansarde (monatlich 12
Mk.) a. anst . Dame zu verm . Zu
erfr . 3 Stack bei Schaf.  8123

LHinf . mövl . Mansarde sof.
zu vermiethen . Näheres

Köhler Wörihstroße 2 . 7904

4224

Sorrnerrberg

Ein flottgehendes _

Drogeu- und Watenll!
uiamt‘

Mansarde , Küche u . Keller
auf gleich oder später zu vermietb.
Hermannslrqße 3.  8135

Billa Regina . Kaiser Wilbelm-
straße 1, niedrere sch. möbl . Zim.
15 Mk . zu vermietheii . 6972

ver-
Elite IHnnfatbr SU*

Ludwigstr . 10.  4713

Zwei bessere junge Leute erhall
bei anständ . Familie gr . gut mbl.
Mans . mit 2 Betten . N . Exp . 5651

Per 1 . Januar 0 1 April
in Biebrich zu vermieten. An¬
gebote unter F . W . 50V an d.
Expedition der Zeitung . 4224

Puppen ! Christbaum-Verzier»
ungen . Kurzwaaren u . Gebrauchs-
artikel . Neuheiten in 10  und 50
V ' g.-Artikeln . Preisliste 45 nur
fürWieterverkaus ! Friedr .Ganzem
müller in Nürnberg 575

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
«blhcituug für Männe,

Arbeit finde « :
Buchbinder
Bau Schlosser
Schneider auf Woche.
Schuhmacher
Bau -Spengler
Lehrling : Mechaniker
Herrschaftsdiener
Herrsche,tskutscher

Arbeit suche«
Herrschafts -Gärtner
Kaufmann f. Lomptoir
Monteur
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

, mm
& 3 und 5 Pfg.

Jö( llodmüpffä 5 | lf.
prima Sauerkraut k  Pfd . 6  Pf.

C . F . U . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel - und Weinhandlung,
Schwalbachrrstr . 40,

gegenüber Emser - u . Platterstraß«
Telefon 414 . 782

Kalkwerk,
in flottem Betrieb , in der Räh-
von mehreren Städten und nicht
weit von Frankfurt a. M . gelegen,
ist Preiswerth zu verkaufen , event.
wird auch ein Theilhaber ange ,
nommen . MH . durch « Gödel . !
Frankfurt a . M „ Lützowstr . 23.
Tel . 4949.  360/7-

2 Herren

| Arbcits-flWltcis.
Sltijeig 11 fiiy ctrie Rubitk bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unterer Expedition einjulieiern.

Fräulein sucht Stelle als Ver-
käuferin in Canditorei od. Kaffee-
geschält . Hermaiinstr . 17, 2 l . 8130

Ein gut enipfahtenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bl . 7360

Wer Stelle sucht , verlange d.
Allq . Vakanzeu -Liste, Mannheim
732/34

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden Pente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od . sonstigen Ardeiteu
Beschäftigung . Offert , unt . J . L
5893 a. d. Exp . d. Bl . 5839

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlmig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen.

B . Wasch -, Putz - u . Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufinädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A . für höhere Berussarteu:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuserinne » , Lehrmädchen,
Sprachlehre « » ,!« ,.

B . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel - u . Reüauralionsköchinnen
Zimmermädchen . Waschmädchen
Beschließerinnen u . Haushälter
innen , Koch», Büffet » u . Servir
fräulein.

suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off . mit Preis unter Z . Z . 1.00
d. Exp.

Haus » u . Kinderkl.
w sch. u . billig angef.

sowie akad. Zusch .-Unterricht erth.
Näh . Adelheidstr . 31 7905

Ich helfe
digkret beiZahlungsschwierigkeiten,
Soncurfcn re. sc. Feinste Referenzen.
Offert , erbet , sub . F . B . 1001 an
Haasenstein & Vogler A. - B.
Frankfurt a . Ist. 751/34

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker , Frankfurt a . M . 40

131/11 ^ AlIerbeiti ^ enstraße78.

DirderllWlePhttWlogü
wohnt Faulbrnnnenstraße 12 ,
1 rechts . Durch Kopf u . Hand.
Nur für Damen . Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr , auch Sonntags . Unterricht
wird ertheilt . 7849

Ca . 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl und
Eide . u . Anspr . diskr . reell . Mk . 4.
sende Adrssce Fortuna 6 , Eupeu 4

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause . 5119

Karlstr . 20 . 2 . Et.

Wer l ®C» ns de francals . d.
M ’elleTroterean , Parkstr. 13

Fräulein,
ü chtig im Haushalt , mit guten

Zeugnissen , sucht Stelle alz Haus¬
hälterin , oder auch zu alleinstehend.
Herrn

Offerten an M . G . Müller,
Nastättel «. erbeten . 4231

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbekrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2ft73 an Erp 2982

KM - ».Zierleisten

Tücht . Büglerin nimmt Kund,
in u . außer d. Hause an . 7967

Wellritzstr . 18 , Hth . 2.  St . l.
Frau liuseh ein-

— - Pfiehlt sich zum Kraut-
schneiden . Hellmundstr . 29.  7968

für Bau - u . Möbelfach . Bei tadel.
loser Waare stets großes Lager.

WUh . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer - u . Drechslcr-

waaren -Jndustrie.
Musterbuch um sonst . x65

Wäsche z. Bügeln w . angen.
Sekigiistr . 5,  3 . St . l. 8010

Männliche Personen.

?Wer bessere Stelle sucht,
Verl, die „Neue Vakanzenpost " ,

• Frankfurt a . M . 7950

Riedstr . 4 , an d. Waldsiraße,
ist ein Zimmer an 1— 2 Perionen
zu vermietben 7545

Läden.

Lchwalvachcrstratzc 37 Gr
* Mansarden zum Lagern ode.
>Enstellen v. Möbeln z. vm . 7 . 31

lvLopitzstr . 1 Ä

Filiale
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Maucrgasse 12 , 2 St . r

Achtung!
Hareen -Stiefel Sohl und Fleck

Mk . 2 .80 , Damenstiefei Sohl und
Fleck Mk, 2 .— , Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an . sowie
alle Reparaturen zu bill . Preisen.
August Siefer , Schllhniacher-
mcister , Philippsbergstr . 15.  4872

Laden TT mit
Fronis ^itz-Zim ., hell u . gr . , nur

an emz . anst . Person zu verm . a.
I . Nov . 01 . 7281

Näh Wörtbstr. 11  Part.
Arellritzstr . 42 -in Ziinme

und Küche a 1. Dezember

modern . 3 -Zi,inner
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermietben . Sehr passerd
für Gt schäfte , die viel Raum be»
nölhigen , da daselbst im Hintrh .-
groste Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen . Näherer bei
8036 Otto Lilie , Mauriliusstr . 3

von solventem jungein Ehepaar zu
übernehmen gesucht . Am licbiien
Backwaaren . Offerten unter W.
7680 q„ die  Exp . d. Bl . 7700
Dankcredit , Wechjelbiscont , Be-

lriebs - u . Hypotheken -Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe . 4123

*5 Hirsch Verlag Mann  heim.

ruhige Leute zu verm  8097
®- ich. Parierrczimmer , un-

">°bt., a. ruhige all . P rson z. vm.
Mb . Uorkstr . 3 , 1 . 7612

Mödlrrte Zi -nmer.

Wllbrechtftraste 40 zwei schön
möbl Mans . p. sof. zu verm.

Mb . 2.  St . rechts . 8004

(fiui nnirr Lahtn
mit Parterrc -Wobnung zu verm.
Preis 850 Mark per Jahr . Off.
unter P . P . 700 im Verlag
abzugeben . 8117

Darlehen.
von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe . Anfragen mit Rück¬
porto an H . Bittner &  Co . ,
Hannover 270 . 122/111

Adlerstr 00,
ölb . i . 3 . St . Schlosst,  frei . 8093
-Aiahnhofstr . 6  Hth . 2 möbl.

U ^VZinimer zu v-rm . 805 2

‘ « lücherstraste 3 , Hth P

«ule Ge-
schästriage , ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , Labenzimmer,
modernes Schaufenster , elektr . Licht
oder Gas . Näh . das . im Bür . 8830

Darlehen « e-weise Rück>
Zahlung vermittelt

B . Aora , Mühlhausen i . E.
Briefporto beifügen . 4 '>20

W. Jiininrr iU
Bonn.

BBjr  _ 7909
^otzheimerstrafle 26 , 2 i.
iim *' n möbl . Zimmer

Läden , irnch gebrochen , per
15 . 'Nov ., auch aus später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

5000 Mark

Werüttärt - ir etr.

auf Hypotheke , auch aufs Land aus
zuleihen . Off . u . W . 8 . 7209 an
die Expedition . 7209

bill'8 z » verm. 7979

sJ “ « möbl . Zimmer mit
sofort zu vermiethen Emser-

g ^ . 22 . 1. Etage 7911

CVerbccftr . 8  belle Räume , als
rv Langer o. Werkst .. »,. o. ohne
Wohn . z. vm . event . m. Telepbon.

8872
55000  fl.

brave Handwerker erhlt.
7a»n Eöohnung u. Pension.
^ Emserstr.  22 , 1.

Für Kutscher . Stallung fü
2 Psecde , Remise , Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt . zu ver-
iliietben . Herderstr 26 p . 3854

Heienenstraste 20 , 2 . Et,
schön mödl . Zimmer an 1

* 2 Personen zu verm. 8109

4Qine Wohnung m. Stauung
und Heuboden ' u . eine Heine

Wohnung zu vermiethen.
»Waldhorn"

a »if I. Hypothek
leibe ich bis 60 °/ 0 der Taxe zu
4 'U°I0 Zinsen per gleich aus.
Off . u . v . « . 7430 a . d. Exp.
d. Ztg . richten . 7721

Als tücht Schneideria empf.
sich Fr . Blum , Walkmühlstr . 30,
Souterain , 1. 8073

Buchbinderletzrling bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Friedrichür . 14.

15 — 16 Jahre als
\ » * * 5 * ; 9 *' Hausbursche g.
8035 Häfneraasse 11 , Laden I.

m Zd« Snltrlnnuen
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
d. Svecialblatt f. Vertretungen und
Ageiituren Hannover.  123/111

Weibliche Personen.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch . Anzu-
sehen in meinem Haus > , Keller,
straße 6 . 022

Hochachtend
Molph Stamm.

Ia echter Emmenthaler k Pfd . 95 Pf.
Ia Kmmenthal . (bayr .) „ „ 84
laAllgäuerSchweizerk . , , 75 „

Ia Tilsiterkäse „ „ 80 "
Ia Bzietäse „ , 90 ,
Ia Romatourk . i.Stan , „ „ 55 „
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ „ 33 ,
Ia Camembertkäse „ Stück25 „
laFrühstück -Rahmkäse „ „ 10  .
Ia Kräuterkäse „ „ 18 ,
I » Edamerk . i. Kugeln „ Pfd . 80 "
O.k.V.MvMk, Viestaöea,
Lebensmitte !- u . Consumgeschäst
Schwalbacherstr . 49 , gegenüb . Emser.

u . Platterstr ., Tel . 414.

Kiiiiglllh belohilt

8083 Kloster Clarenthal
Mädchen sucht Wasch - u . Putz-

beschäft . f -rmannstr.  17 , 4 . 8129

Weiufäffer,

Monatsmädchen
oder Fr an . evan-

gelisch, zuverlässig , gesund , zu
kurzer Vormittagsbes chüftiaung.
Näh . i. d. Exp . d. Gen . Anz 4787

prima u . frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk
6397 Albrechlstr . 32.

Garttllhanser, ®?alier unbGeländer
fertigt billig an 23e

L . Debus , Roonstr . 8

Fe,n bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er-
sorderlich . 7S90

Kapellenstraße 19.

' ul geard . Möb . m. Handarb.

^ weg . Ersparniß berghohen

Mädchen heim
und

Stellennachmeis
SedanplatzZ,l,Straßenb .. HalteI 1elle

Sofort u . später gesucht : Allein-
Haus -, Zimmer - u . Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u . Pension.
Kinderzärtnerinnen,Kindermädchen,

HB . Anständige Mädchen erh
billig gute Pension . 2605

I». « eU,er , Diakon.

Wäsche z. bügeln wird angen.
7592 Helenenstr . 13,  H . p.

Bcaut - u . Baüsrisiren in und
außer dem Hause billige B.
7611 Roonstr . 22 , Vdh . p.

Ladenmiethe billig zu verk
kaufen : Vollst . Betten 50 bis

150 Mk ., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 50 -'
Eommod . 26 — 35 , Küchenschr . bess,
Sort . 28 — 38 , Verticows , Handi
arb . , 31 — 60 , Sprungr . 18 — 24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle , Asric
ii. Haar 10 — 50 , Deckb. 12 — 30,
best . Soph . 40 — 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 7b , pol . Eopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 — 10,
Stühle 3 00 — 8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg . 20 - 50 Mk u, s w.
Frankenstratze 1 » . Vdh. part.
u . Hinterh . Part . 1381

sich der tägliche Gebrauch von:
Radebenler

Theerichwefel - Seife
v. äergmann & Co ., Radebeul-

Dresden . 3775
Schutzmarke : Steckenpferd,

der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten und HautauS-
schläg .-. wie Mitesser - Ge-
sschtspickel . Finnen - Haut-
röthe , Blüthchen . Leberflecke
-c. ü St . 50 Pfg . in der ILroosa-
äpothsko . Gerichtsstraßen - Ecke,
bei : A.  Berling , Georg Gerlacb,
Joh . B. Wiilms und C. Portzehl,
Drogerie , Otto Sieben , Drogerie,
Rob . Sau ' er , Drog erie.

2 comptette gebrauchte LlosetS.
ein eiserner Schild billig zu ver.
aufen . Vormittags bis 4 Uhr.

Kapellenstraße 12,
767 ? l . Stock rechts.

Pariser

Gummi-Arlilrel,
Frauenschutz , sowie alle Ne « ,
heiten in anticonceptionellen Mit»
teln rc. in der Parfüm .-Handl . von

« • Sulz hach,
590 Sviegelgofse 8.
6 mii Schumann . Pirna o . E.

Wkllbek. Züchter«
tieftourenreicher

Kauarienrolle»
Präm . mit höchsten
Auszeichn . Vers . unt.
Gar . s. Werth u . leb.
Ank. g. Nach » . M . 8,

— 10, 12,15 , 20 p . St.
Zl -chtweibchen Mk. 1,50 . Zucht,
anleit . 50 Pfg . Briefm . 764/85
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Eröffnungs-Anzeige.
Am 31 . October a . C. eröffnete ich hierselbst

Marktsfraise 23
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eine Vnmen-
iefet.

Kpeäat-GesMst ftic
umf ,liriTPii*8 !

Ich führe als Speoialität die vom Kaiserl . Patentamte geschützte Marke

. .».so„ Excelsior “ «.« •
deren Alleinverkauf ich mir für Wiesbaden gesichert habe, in allerreichster
Auswahl.

Die unter dieser Marke in vielen grossstädtischen Specialgeschäften zum
Verkaufe gelangenden Stiefel aus den allerfeinsten Ledersorten (Cbevreaux,
Boxkalf , Lackleder und prima Kalbleder ) zeichnen sich aus durch Eleganz
und Haltbarkeit und dürften auch mir dauernden Zuspruch sichern. 8001

G yfrieiherg,
fölarklsfti *. 23.

C
0
X
c
c
(c
c
c
c

mPM:s MW

Vttstcißmmß
von Issaschmwemmu. Spirituosen.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge einer hiesigen
Weingrvßhandtungam
Dienstag, den 3. November er.
Vormittags 10 Uhr anfangend im

„PMerHof", GralikO.5
f nächst der Marktsiraste)

ea. 1500  Flaschen (Restparthien)
Mosel-, Rhein -, Bordeaux- und Siid-

weine, Cognae u Liköre
öffentlich gegen Baarzahlung.

Proben werde» während der Versteigerung verabfolgtu. werden
hie Weine rc. ohne Aufgeld versteigert sonne frei in! Haus geliefert.itolpe,
8106 Auktionator

ürger -Saal.
Programm vom 1. bis 15. November 1901,

Frl. !Utttü)fl Kok». 1 Ptit. I'orre,
jug. Costüm-Soubrette. Jnstrumental-Virtuose.

Ferry <& llerry,
Original Lustakt.

Kuckelhans.
Larikatur. Comiker.

K3T Urkomisch. dE

Moppf
Salon-Humorist »nd Charakter-

Komiker.

Pör. Andersen
mit seinem Jongleur-Akt.

Ge,lhiv. poMmsliy.
Doppeltrapetz.

Jeden Sonn - und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen
statt. Anfang 4 und 8 Uhr. ,

Bei den Sonn « und Fciertag-Nachmittag-Vorstellnngensind er¬
mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
Billet gültig. Militär ohne Charge zahlt auf den beiden letzteren Plätzen
nur 20 Pfg. Wochentags Anfang 8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahren
leinen Zutritt haben.

Sonn- und Feiertags von llVa —1Va Uhr Matinee bei freiem
Eintritt.
8127 _ __ Die Direktion

Kaule und Kranke
Kartoffeln erhalten Sie theilweife bei»: Einkellern. Dagegen ver¬
pflichtet sich der Altstadt Confnm feinen Waarcn -Abnebinern
den ganzen Winter hindurch bis März 1903 für den einheitlichen Preis

In Magnnm bonnm per Kumpf 20 Pfg.
I» Gelbe Englische „ „ -'0 ,,
Ia Mauökartoffclu „ „ 36 „

r» liefern. 7993

Wrllrih-Araße 20 .
Slhlklliiigtt Pöbrluerkatif!!

10 Waschkommodenm. Marmor.
20 Nachtschrünke mit Marmor.
20 Kleiderschränke.
15 Sopha's u. Ausziehtische.
15 Sopha's u. Divans.
30 complette Betten.
20 Zimmer- u. Küchentische.

EWss" 200 Stühle, 100 Spiegel, "WU
Mets. MttsWilke. Sdjrfibtifdje, Helle

Wb MafWintt.
Job . Weigand Co .,

Wellritz - Strasse 30 . sise

10 Toilettenspiegel.
15 Nähtische.
20 Verticows.
20 Bauerntische.
10 Trümeaux.
10 Waschschränke.
10 Küchenschränke.

1Mark
Bienenhonig:

z»er Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung pcr Karte wird sofort erledigt. Dic.Besichtigung meines

Standes,über 90 Völker, und Prokuren meiner verschiedenen Ernten gern
gestattet . ElttrS FraetoMiis,

nur Walkmühlstraßc 46. •

♦| S 3S . ej ) iJ . sui3 -. noigipsckrcg pan n«9ing
■a9Sj9jj aaSupem nz epasrtQ asznn ijay

asgoriZst aetiSBü̂oniQ uoa Saiu*paoj9g »ip zinrarnasstg

ideg V

| jDni3pjOJ9q9I?|09H'It-1HtMIglM9WgRU

Teulel ’s “1
hervorragend bekannt durch ihre tadellose

«weckentsprechende
Ausführung , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes angenehmes Sitzen,
in allen Grössen von Hk . 3 .50 bis 911t. H. - *
vorräthig.

ßqr Andere bewährte Systeme von Hit.
I SO bis Hk . 6 .50.

dir . Tauber,
Artikel zur Krankenpfleg

Kirchgasse 6. Telephon 717.
B

7243 :’t

Der beste Eanitiitswein ist der Apotheker Hofer '» rothef
goldener _ * _ _Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen ,NecouvaleScenten , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/x Orig. Fl. IN . Si.ÜO.
pcr »/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
irr Ke .m ’f Hofapotbeke. _ .... •*

Westfälische
Kroll- uutC leinßäiftcrei

38 Oranienftratze 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwär,brod und Elberfeldee « augbrob.
Niederlagen bei: 40l3

Tb . Böttgen , Friedrichstraße7. Gust. Koch, Westendstraße3
Wittwe Feiler , Goldgassc 18.
Phil . Nagel , N-ugasse 2.
Wittwe Penpelmann , Ecke

Schachtstraße u Sleingasse.

Carl Witzel , Michclsberg 9a.
Aug . Bresch , Scke Bülow- und

Roonstraße.
Carl Menzel . Emserstraße 48.

\ QfOth ’S gemahlsna
I^wirdlzuml̂ ociien ^cr,\l^ l»ch? ?n?,au«r!l?UB?SuchcI?gtS ?auSt |und besitzt sh  hohe Waschkraft, dass man die damit ge«I

kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht. i

\ Oioth ' s gemahlene Kernseife ^ ptS
greittdie Wasche ment an und die Hände der Wäscherin|
gehen nicht auf.

Gioth’s gm>Hm KernseifeumTCfpâ
î s ^^ Ü?g7l̂ eir ,einm!quer̂ â ö?Tm3irlll̂?äschkMmb« itzt, I

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver, welches nurI
aus Soda u. scharfen Zusätxenbesteht u. die Wäsche ruinirt. I

| Gioth ’S gemahlene KgfNZkifk ^ ^ ^ !
^b̂ suzT̂ wn̂ ^ eg^ Iat̂ ' ^ ^ ffitigS ^^SIlechSnTerpeDtin - l

Seifenpulvern, welche meist kein Terpentin enthalten, einen I
garantirtenTerpentingehalt.

|Oioth’s paiMrn KernseifeumTeSnS
Bentwî e!?T?Sr5 ?esenl,^Perpentmge5a!̂ OzonîweIchesemel

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt, ohne sie im Geringsten anzugreifen und 6
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener I
Kernseife erklärt. Preis p. Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich. £

o Fabrikant: J. Gioth,  Hanau , I

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zufchnciden Un¬

fertigen von Damen» und Kinderktcidern wird gründlich und sorgt»«"«
erthcilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc an, welcheb̂ l elyig
Aufmcrkfainkeil tadellos werden. Scffr leichte Methode. Pariser Journa

?utz Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fagons,
Kindermützeii, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen, Waicheü
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldung^
nimmt entgegen. . . _
_ tWaric Wehrbein , Neugasse 11, 2-

Riibenschneider.
KesselöfenKÜ "”Ck.Fiitter(iänip:M.
Kartoffelquetschen . Waschmascbinen.
Milehcentrl fugen „Columba *-

Buttermaschinen . Schrotmühlen.
Ph. Mayfarth& Co.

Frankfurt a . Wl. , <
Hanauer Landstrasse 169 1?LW y -Af I

Gtineiilsamt Ortskrailktlilraffe Wicsba-en«
Tabelle über Leistungen der Arbeitgeber, Mitaliedcr und Kaffe. ^

fttoffe

I
II

III
IV
V

VI
VII

Durch-
schntttl.
Tage«
lohn

M.
1.
1.50
2.-
2.50
3.—
3.50
4.—

Eintritt»
gelb

0.50
0.75
1.—
1.25
1.60
1.75
2.-

Bcttiag pro Wochc.

Arbeit.
geber

Psg-
6
9

12
15
18
21
-24

Mit.
glieder

Pf«.

bei bäng¬
licher Ber
pflegung

12
18
24
30
36
42
48

Tägliche» Nrankengeid
bei Ätanten«

>au«pfl<gung (üt
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

0.50
0.75
1.—
1.25
1.50
1.75
2.—

0.25
0.37
0.60
0.62
075
0.87
1 —

0.10
0.15
0.20
0.26
0.30
0.35
0.40

0t«tSe«
8«“

9t.
22
46
60
74
SS
SS

1S4
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Billa, Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , « . Dörner , Friedrichstr 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—26000
Mark Anzahlung zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa, Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa, Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer aller Banen, für
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa, Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Bille« in Eltville, k 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K Döruer» Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . St. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa, Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentabler neuer HauS nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

3X4 Zimmerwobnungenin der Etage, ca. 3000 Mk Ueber-
fchuß, bei 13—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Billa, Lan«üraßez mit 9 Zimmern, unter günstigen Be-

dingiinge» zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
81. K Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus, Herrngartenstratze, mit6 Zimmerwobnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme, BerkausspreiS 100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
HauS, Roonstraße.mir Ldorfabrt, kl. Wobnungen, preiswerth

verkäuflich. A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus, Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhans mit flottgehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kl . Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörner. Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen8 v  3 Zimmerhaus , Sedanstraß-, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kleines Haus tm Westend für die Brandtaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Louisort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. 8l. K. Dörner, Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-
Wohnungen, preiswerth zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
HauS , Drudenstraße, mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.A. K>Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.

91. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬

ungen zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus. W-llritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.

A, K Dörner. Friedrichstr. 86.
Grundstück , Gemarkung Bi-rstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen

Etagenhaus in Wresbaden zu vertauschen.A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraßc, mit 2 X 3 Zimmerwohn-

Ui'gen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.A. K. Dörner, Friedrichstr. 86.
Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,

der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Alk. Ueberschuß, ist zu verk.

21. K Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Nähere» A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
OelsteinhauS mit 3X3 Zimmerwohnungenim Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
HauS, Neugafse, mit3 Läden, für 165000 Mk. bei 15 biS

20000 Mk. Anzahlung zu verk.
« . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS mit3 Zimmerwohnungen. Stallung für 3 Pferde
nahe Emjerstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. seil.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus, Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwobnungen

6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein¬
straße, preiswerth zu verkaufen.

A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
HanS, Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding,

ungen zu verkaufen. A. » . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus, Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Mk. seil. A . 5t. Döruer , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. 21. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus, Blcichsteaße. mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
laufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleiner Haus mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.A. K. Dörner, Friedrichstr 36.

Landhaus, Haltestelle der elekrr. Babn, für 28000 Mk.
zu verkaufen. A. K. Dörner. Friedrichstr. 36.

HauS, Westendstraße. 3 Zimmerwohnung-n und Stallung,
preiswerth feil. 21. K Tö -ner , Friedrichstr. 36.

Haus»Feldstr., rentirt bei freier Wobnung noch ca. 1800 Mk.
Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzadlung zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Haus, inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu

vertauschen. A K. Dörner , Friedrichstr. 86.
Eckhaus im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus, südl. Slaütseite, mit drei und vier Zimmer-

Wohnungen. zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS, Wallramstraße, wo Stallung für6—8 Pferde vor¬

handen. bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
2l . K Dörner . Friedrichstr. 36.

Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl.
Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 A K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Das lmmobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Varmiethung von Ladenlokalen , Herrsatiafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Al'einije Haupt-Agentur
dee „Nordd . Lloyd“, Billett zu Originalpreiten , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikentiandiunq . — Telephon 2388.

De Immobilien- und tzyPtheben-Azentnr
von

J . C« Firmenlch,
Hellmnudstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von HypothekenU. f. w.

Ein rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerlben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hirstgeS Etagenhaus zu vertausche» durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues, mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zim»ier-Wobnuugen, wo Käuier
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verlausen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädichen ist wegen Krankheit deS Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus iit Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör iaminl schön in Garten wegzugsbalberfür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
ObstbäUilien, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . & <E Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetsenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagenu. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzcn Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaiifei, durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttbeil, mit 2-

u. 3-Zimiiier-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Ziiumer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig srei. Näberes durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch. Billen (Emscr-, Watkmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Billa»
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu vertäu en durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstraß« 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . H«rrschaftS -BiUen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . SS Firmenich , Hellmundstr 53.

KM

■mm

Zn verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agcntur

von

Wilhelm Scliiissler, Iatznür. 36.
Neu erbaute Billa , Hiimboldstraßc, 10 Zimmer, Bad, Central-

heizung, eleklr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 >Mark

durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wiltz . Schäffler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd -Stadttdeil, 3- und 4-Ziinmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 Dt.

durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus im Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler » Jahnstraße 36.
Hans , sehr rentabel, mit Laden, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Howaum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüffirr Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzbeimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnuugen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wild . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6"/, rentirt durch Wilh . Schußler , Jahnflr . 36.

Akademische Zuschneide-Schule
Ml

Fräul . Job . Stein , Bahnhofstrnkre « , Hth
im Adrian ’fd) n Ha s'

Erste, Metteu. preisw. jaGule am Platze
für d. fämmtl. Damen- und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl.
Und Pariser Schnitt. Bekannt leicht foßl Methode. Borzügl. prakt
Unterr., qründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderinnen und Directr.
Schüler-Ausnahme tägl. Schnittmustera. Art, a. s. Wäsche. Coslume
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillemnust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rocklchnitte von 75- 1 Mk. _ 8000

UMimg(2)

NurI. Qual. Rindfleisch 50 Pfgg.
NurI. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pf.

Hammelfleisch 50 Pfg.
fortwährend zu haben.

Adam Bommhardt,
7443 Walramstrasze 17 .

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 SO.
24 Stück 7 M. 100 &üci 26 M,

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfürGasglühlioht -Beleachtmig

Frankfurt a. Main.
CompMte

Glühlicht -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

_ Mark 2 —. _— Wiedevverkfiufer erhalten Rabatt , mmm

„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosenti « , früh. Hebamme, Berlin W. I0tt , Se«
bastianstr. 43 , über sensalion. Erfindung . 13 Patente , gold. Medaille
Ehrendiplom 3. E . P . 94583 . Tausende Dankschreib. Zusendung verschl.
50 P -g, Briefmark . — Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 443/4

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos , 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, piliditaiiMitng, Goldgase 12,
_ Taxato » und Auktionator . — Telephon Nr . 58 »*.

Von heute ab Weichflrahe 27:
Prima la Rindfleisch per Pfd. 84 Pfg.

„ „ Ronbraten « „ 60 „
„ , Kalbfleisch . . « 0 - 66 „

7656 „ . Hammelfleisch ,, 80 - 60 „

^ lii Kernseife
(weiß und gelb ) 7988

5 Pfund Mgrivogeu Mk . 1. - W>
^ «IMf Kaylmchu UrtzritzÜr. 22.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e re i n s p l o m b t"  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Ceter Quint , a m Markt;  in Biebrich bei Hof - Eonditor
P . Machenveimcr , Rbeinstraße,

Uafflarien -Vögel
motten Preislagen empfiehlt 7607

G. Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung,

Mauergasaw 2«

Zum Kochen, Backen , Braten«
sowie für

direkten Genuss aufBrod
ist

Lailg sche  feinste

luglume

Barte Ltzülltzfei"
Ton Hch . Lang & Söhne in Nürnberg

Bester Ersatz für Naturbuttpr

Per Pld . 70  Pfg.
empfiehlt

ErßkS frunlifurtrr Coiisuiil-Hliiis,
_ Wellritzstrasqe 30. 794g

Mein neu hergerichieter, ca. 150 Personen fassendes

Vereinsloknl
habe ich an Vereine die Woche zu vermietben.

Il » lcftel,
Restaurateur zum Stephanien, Walramstraße v»
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